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V E R W A L T U N G S V E R B A N D  W E I S S E R  S C H Ö P S / N E I S S E

Gemeinde  
Horka  
Gemeinde  
Kodersdorf

Gemeinde  
Neißeaue  

Gemeinde 
Schöpstal



 

 
 

 

Straße der Freundschaft 1 
Telefon: 035825  700-0, Fax: 035825 700-18 
E-Mail: sekretariat@vvwsn-mail.de 
Internet: www.weisserschoeps-neisse.de 
 

Öffnungszeiten:  
Montag                  9.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag                9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag           9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache  
Für amtliche Bekanntmachungen des Verwaltungsverbandes verantwort -
 lich: der Verbandsvorsitzende 
 

 
Redaktion Amtsblatt 
An alle Einrichtungen und Vereine, welche eine Veröffent-  
lichung ihrer Aktivitäten im Amtsblatt wünschen 
 

Bitte beachten Sie folgendes: 
• Fotos in Größe von ca. 1000 x 800 Pixel  

(Auflösung 300 dpi), entspricht ca. 800 KB bis max. 1 MB 
bei sw-Fotos und ca. 3 MB bei Farbfotos 

• größere Fotos nur in Ausnahmefällen und nach Absprache  
• Fotos ohne Datumsangaben 
• Fotos nicht direkt in den Text einfügen,  

sondern als Anhang per E-Mail 
• Platzhalter im Text für Fotos kennzeichnen  

(Platzhalter z.B. Foto »Kindertag.jpg«) 
• Fotos mit Namen beschriften 
 

Ich bitte Sie, diese Hinweise und den jeweiligen Redaktionsschluss 
zu berücksichtigen. Für Fragen stehe ich gerne zur Verfügung.  
 

Sabine Anders 
 
 

Erscheinungstermine/Redaktionsschlüsse 
Amtsblatt des Verwaltungsverbandes  
Weißer Schöps/Neiße für das Jahr 2024 
 

Ausgabe          Erscheinungstermin              Redaktionsschluss 
                            immer 1. Samstag                         donnerstags  

 1                                          6.1.2024                           13.12.2024 

 2                                          3.2.2024                             18.1.2024 

 3                                          2.3.2024                             15.2.2024 

 4                                          6.4.2024             Dienstag, 19.3.2024 

 5                                          4.5.2024            Mittwoch, 17.4.2024 

 6                                          1.6.2024            Mittwoch, 15.5.2024 

 7                                          6.7.2024                             20.6.2024 

 8                                          3.8.2024                             18.7.2024 

 9                                        31.8.2024                             15.8.2024 

10                                        5.10.2024            Mittwoch, 18.9.2024 

11                                        2.11.2024          Mittwoch, 16.10.2024 

12                                      30.11.2024          Mittwoch, 13.11.2024 

 1                                        11.1.2025           Dienstag, 17.12.2024 

Einladung 
Die nächste Sitzung des Verwaltungsverbandsausschusses des Ver-
waltungsverbandes Weißer Schöps/Neiße findet am Donnerstag, 
dem 14. Dezember 2023, um 8.00 Uhr in der Gemeinde Kodersdorf 
(Ratszimmer), Straße der Freundschaft 1, 02923 Kodersdorf, statt. 
Tagesordnung und Ort der Sitzung werden rechtzeitig in den Schaukästen 
sowie auf der Homepage des Verwaltungsverbandes bekanntgegeben. 

 

gez. Hänsch, Verbandsvorsitzender 
 
 

Information aus dem Ordnungsamt 
Leinenzwang für Hunde 
In den letzten Wochen wurden wir vermehrt darauf aufmerksam ge-
macht, dass es immer wieder Hunde gibt, die innerhalb geschlossener 
Ortschaften ohne Leine umherlaufen. 
 

Wir möchten Sie in diesem Zusammenhang auf die bestehende 
Rechtslage hinweisen:  
Tiere, insbesondere Hunde, sind so zu halten und zu beaufsichtigen, dass 
niemand gefährdet bzw. über Gebühr belästigt wird (§ 11Abs. 1 PolVO).  
In der Anlage 1 der Polizeiverordnung sind begrenzte Gebiete markiert, in 
denen ein lokal begrenzter Leinenzwang für Hunde besteht. (§ 11 Abs. 5 
PolVO).  
Unabhängig vom lokalen Leinenzwang hat der Hundeführende dafür 
Sorge zu tragen, dass außerhalb befriedeter Besitztümer Hunde nicht un-
beaufsichtigt umherlaufen.  
Die beaufsichtigende Person muss zum Führen von Hunden in der Lage 
sein und ihr müssen die Hunde auf Zuruf gehorchen. (§ 11 Abs. 6 PolVO). 
Sie haben als Hundehalter dafür Sorge zu tragen, dass Ihr Hund nicht 
unbeaufsichtigt auf öffentliche oder fremde private Grundstücke gelan-
gen kann.  
Entsprechend § 15 Abs. 1 i.V.m. § 15 Abs. 2 PolVO können solche Zu-
widerhandlungen als Ordnungswidrigkeit verfolgt und mit Bußgeld von 
5,00 Euro bis 1.000 Euro (bei Fahrlässigkeit 500,00 €) geahndet werden. 

 

Ihr Ordnungsamt 

 
Haushaltssatzung des ZVA Rothenburg/O.L. 

für die Wirtschaftsjahre 2023 und 2024 
 
Aufgrund § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO),  
§ 58 Abs. 2 Sächsisches Gesetz über kommunale Zusammenarbeit (SächsKomZG) 
in Verbindung mit § 15 Abs. 1 des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes (Säch-
sEigBG) in der jeweils gültigen Fassung hat die Verbandsversammlung des ZVA 
Rothenburg/O.L. auf ihrer Sitzung am 23.10.2023 folgende Haushaltssatzung für 
die Wirtschaftsjahre 2023 und 2024 beschlossen: 

§ 1 
Der Wirtschaftsplan für die Wirtschaftsjahre 2023 und 2024, der die für die Erfül-
lung der Aufgaben des ZVA voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden 
Aufwendungen sowie die eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlun-
gen enthält, wird  
                                                                                                                                     
                                                                                               2023                2024 
im Erfolgsplan mit dem  
Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von                 1.515.114 €     1.735.609 € 
Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von     1.659.831 €     1.659.565 € 
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von       – 144.717 €          76.044 € 
                                                

Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von                      0 €                  0 € 
Gesamtbetrag der außerordentlichen  
Aufwendungen von                                                                     0 €                   0 € 
außerordentliches Ergebnis von                                                 0 €                   0 € 
 

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag von                     – 144.717 €          79.493 € 
 
im Liquiditätsplan mit dem  
Mittelzu- und Abfluss  
aus laufender Geschäftstätigkeit von                               209.177 €        447.426 € 
Mittelzu- und Abfluss  
aus Investitionstätigkeit von                                      – 1.056.330 €  – 2.042.170 € 
Mittelzu- und Abfluss  
aus Finanzierungstätigkeit von                                      – 180.229 €        849.566 € 
 

Finanzmittelbestand am Ende der Periode von             1.145.551 €        400.373 € 
festgesetzt. 
 

§ 2  
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen  
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitions- 
förderungsmaßnahmen wird auf                                                0 €        1,0 Mio € 
festgesetzt.  
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§ 3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen  
wird auf                                                                                      0 €                  0 €  
festgesetzt. 
 

§ 4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf                  180.000 €        180.000 € 
festgesetzt. 
 

§ 5 
Umlagen gemäß § 18 der Verbandssatzung werden nicht erhoben. 
 

§ 6 
Die Haushaltssatzung tritt rückwirkend am 01.01.2023 in Kraft und gilt für die Wirt-
schaftsjahre 2023 und 2024. 
Die Auslage der Haushaltssatzung mit den Wirtschaftsplänen 2023 und 2024 er-
folgte vom 29.08.2023 bis 06.09.2023. Bis zum 15.09.2023 konnten von den Ein-
wohnern Einwendungen gegen den Entwurf erhoben werden.  
Die Bestätigung der Kommunalaufsicht erfolgte mit Datum vom 02.11.2023. 
 

Ausgefertigt am: 16.11.2023                       Christoph Biele, Verbandsvorsitzender 
 
Die Haushaltssatzung mit den Wirtschaftsplänen für die Jahre 2023 und 2024 wur-
de dem Landratsamt Görlitz per Mail am 27.10.2023 vorgelegt. 
Das Landratsamt erlässt mit Schreiben vom 02.11.2023 in Bezug auf die Haus-
haltssatzung mit den Wirtschaftsplänen für die Jahre 2023 und 2024 des Zweck-
verbandes Abwasser Rothenburg/O.L. folgenden 
 

Bescheid: 
1. Der in § 2 der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 festgesetzte Ge-

samtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Inves-
titionsförderungsmaßnahmen in Höhe vom 1.000.000 € wird genehmigt.  

2. Für diesen Bescheid werden keine Kosten erhoben. 
 

Görlitz, den 02.11.2023                                                      gez. Karl Ilg, Amtsleiter 
 
Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund des § 76 Abs. 3 SächsGemO unter dem Hin-
weis, dass die Haushaltssatzung mit den Wirtschaftsplänen für die Jahre 2023 und 
2024 in der Zeit vom 04.12.2023 bis 12.12.2023 während der Öffnungszeiten des 
Rathauses in 02929 Rothenburg/O.L., Marktplatz 1, im Sekretariat der Bürgermeis-
terin, ausliegt. 
 
Öffnungszeiten Rathaus Rothenburg/O.L. 
Mo., Mi., Fr.    9.00– 12.00 Uhr 
Di.                   9.00– 12.00 Uhr und 14.00– 16.00 Uhr 
Do.                  9.00– 12.00 Uhr und 14.00– 18.00 Uhr 
 
Bekanntmachungsvermerk 
(Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO) 
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn: 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 

Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Verbandsvorsitzende dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 

Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 

a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder  
b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Ge-

meinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 

 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen. 
 
 

Bekanntmachung des Zweckverbandes  
Abwasser Rothenburg/O.L. 
Der Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L. hat in seiner öffent-
lichen Sitzung am 23.10.2023 den Jahresabschluss 2022 des Verbandes 
wie folgt festgestellt: 
 

Die Verbandsversammlung beschließt – Beschluss Nr. 08/2023: 
Der Jahresabschluss 2022 des Zweckverbandes Abwasser Rothen-
burg/O.L. wird wie folgt festgestellt: 
 

1.         Feststellung des Jahresabschlusses: 
1.1        Bilanzsumme                        14.697.247,01 € 
1.1.1     davon entfallen auf der Aktivseite auf  
            –  das Anlagevermögen        12.255.118,46 € 
            –  das Umlaufvermögen          2.442.128,55 € 
            –  Rechnungsabgrenzungsposten                           0,00 € 

1.1.2     davon entfallen auf der Passivseite auf  
            –  das Eigenkapital                          7.798.813,20 € 
            –  die Sonderposten                          4.258.654,00 € 
            –  die Rückstellungen                               52.900,00 € 
            –  die Verbindlichkeiten          2.586.879,81 € 
1.2        Jahresergebnis                            – 24.882,71 € 
1.2.1     Summe der Erträge                          1.538.955,23 € 
1.2.2     Summe der Aufwendungen          1.563.837,94 € 
 

2.         Behandlung des Jahresergebnisses 
            Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 24.882,71 € wird auf neue 

Rechnung vorgetragen. 
 

3.         Dem Verbandsvorsitzenden wird Entlastung für das Wirt-
schaftsjahr 2022 erteilt.   

            Der Jahresabschluss trägt den uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk des Wirtschaftsprüfers. 

            Die im Prüfbericht der örtlichen Prüfung getroffenen Prüfungs-
feststellungen stehen von ihrer Bedeutung her der Feststellung 
des Jahresabschlusses nicht entgegen. 

 

gez. Christoph Biele, Verbandsvorsitzender  
des Zweckverbandes Abwasser Rothenburg/O.L. 

 
Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses 
hat der Wirtschaftsprüfer, ETL AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft, dem Jahresabschluss (Anlage II) und dem 
Lagebericht (Anlage I) des Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L., 
Rothenburg/O.L., für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-
zember 2022, den am 31. Juli 2023 in Dresden unterzeichneten unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird: 
 

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
An den Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L. 
Wir haben den Jahresabschluss des Zweckverbands Abwasser Rothen-
burg/O.L., – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der 
Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstel-
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber 
hinaus haben wir den Lagebericht des Zweckverbands Abwasser Ro-
thenburg/O.L., für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-
zember 2022 geprüft. 
 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnisse 
– entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Be-

langen den Vorschriften der SächsEigBVO i.V.m. den einschlägi-
gen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrecht-
lichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage 
des Zweckverbandes zum 31. Dezember 2022 sowie seiner Ertrags-
lage für das  Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2022 und 

– vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein unter Beach-
tung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der 
Lage des Zweckverbands. In allen wesentlichen Belangen steht die-
ser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht der 
SächsEigBVO i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu 
keinen Einwendungen gegen die Ordnung des Jahresabschlusses und 
des Rechenschaftsberichtes geführt hat. (Ende Auszug) 
 

Dresden, 31. Juli 2023                                                                              
 

ETL AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft 
 

gez. Donseifer, Wirtschaftsprüfer    gez. Scheidgen, Wirtschaftsprüfer“ 
 
Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund von § 88c (3) SächsGemO mit 
dem Hinweis, dass der Jahresabschluss mit dem Prüfbericht des Wirt-
schaftsprüfers auf der Homepage des Zweckverbandes Abwasser Ro-
thenburg/O.L. (zva@rothenburg-ol.de) elektronisch zur Verfügung ge-
stellt wird und dort abrufbar ist. 
Gemäß § 34 SachsEigBVO werden der Jahresabschluss und der Lagebe-
richt 2021 des Zweckverbandes Abwasser Rothenburg/O.L. vom 4. bis 
12. Dezember 2023 an allen Arbeitstagen während der Öffnungszeiten 
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oder nach telefonischer Vereinbarung im Rathaus Rothenburg/O.L., 
Marktplatz 1, Sekretariat der Bürgermeisterin, zur Einsichtnahme aus-
gelegt.  
 

Öffnungszeiten Rathaus Rothenburg/O.L. 
Mo., Mi., Fr.    9.00– 12.00 Uhr 
Di.                    9.00– 12.00 Uhr und 14.00– 16.00 Uhr 
Do.                   9.00– 12.00 Uhr und 14.00– 18.00 Uhr 
 

gez. Christoph Biele, Verbandsvorsitzender  
des Zweckverbandes Abwasser Rothenburg/O.L. 

 
 

 

Neujahrskonzert am 7. Januar 2024 in Niesky 
Das traditionelle Neujahrskonzert des Landkreises Görlitz findet am 
Sonntag, dem 7. Januar 2024, um 16.00 Uhr im Nieskyer Bürgerhaus 
statt. Landrat Dr. Stephan Meyer lädt die Bürgerinnen und Bürger des 
Landkreises herzlich ein, gemeinsam das neue Jahr musikalisch zu be-
grüßen.  
Die Neue Lausitzer Philharmonie spielt unter Leitung von Hermes Helf-
richt ihr 3. Philharmonisches Konzert mit dem Titel „In 80 Minuten 
durch Amerika“. Gespielt werden Werke von Aaron Copland, Benjamin 
Britton, Astor Piazzolla, Arturo Márquez und George Gershwin. Als So-
list ist Rafał Grząka am Bandoneon zu erleben. 
Karten im Vorverkauf gibt es ab 6. November 2023 im Bürgerhaus 
Niesky (Mo.– Do. 10.00– 17.00 Uhr, Fr. 10.00– 16.00 Uhr). 
 
 

 

 
 

2. Preiswettbewerb für Vereine  
der LEADER-Region Östliche Oberlausitz 
startet am 20. November 2023 
In diesem Jahr stehen 53.000 € zur Unterstützung des Engagements und 
der ehrenamtlichen Arbeit der Vereine in unserer Region zur Verfügung. 
Bis zum 24. Januar 2024 können eingetragene Vereine aus Bernstadt auf 
dem Eigen, Görlitz, Hähnichen, Hohendubrau, Horka, Kodersdorf, Kö-

Zweckverband Abwasser Rothenburg / O. L. 
Bereitschaftsdienst  

der Stadtwerke Görlitz Service GmbH 
Außenstelle Rothenburg 

Bei Störungen im Abwasserbereich erreichen Sie uns unter unserer  

Hotline: 03581 33555 
Ihr Dienstleister – Stadtwerke Görlitz Service GmbH

 
  

Neujahrskonzert 
des 

Landkreises G�rlitz 
 
 

 
 

Sonntag, 7. Januar 2024, 16 Uhr 
B�rgerhaus Niesky 

 
 
 

„In 80 Minuten durch Amerika“ 
3. Philharmonisches Konzert  

Neue Lausitzer Philharmonie 
 
 

 
 
 

 
 

Eintritt 20 Euro 
 

Kartenvorverkauf ab 06.11.2023 im B�rgerhaus Niesky 
Montag - Donnerstag 10 - 17 Uhr  

Freitag 10 - 16 Uhr  

nigshain, Markersdorf, Mücka, Neißeaue, Niesky, Quitzdorf am See, 
Reichenbach/O.L., Rothenburg/O.L., Schönau-Berzdorf, Schöpstal, Vier- 
kirchen und Waldhufen ihre innovativen Ideen beim Regionalmanage-
ment der LEADER-Region Östliche Oberlausitz einreichen. 
Die besten Projektideen werden mit Preisgeldern zwischen 500 EUR 
und 2.000 EUR belohnt. Zusätzlich wird unter den besten acht der Pu-
blikumsliebling mit 500 EUR ausgezeichnet. 
Die Nachwuchsförderung im Vereinswesen steht dabei ebenso im Fokus 
wie die Stärkung des Zusammenhalts und des Gemeinschaftsgefühls. 
Die eingereichten Projektideen können beispielsweise einen Beitrag 
zum Umweltschutz liefern, die Oberlausitzer Traditionen pflegen, die 
Vernetzung und Kooperation stärken oder das soziokulturelle Angebot 
verbessern. Gefördert werden nachhaltige Projekte mit einem deutlich 
erkennbaren Mehrwert für ihre Mitglieder, die Kommune und die ge-
samte Region. 
Mitmachen lohnt sich! 
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.oestliche-oberlausitz.de. 
Es gelten die Wettbewerbsbedingungen. 
 

Kontakt: LEADER-Regionalmanagement Östliche Oberlausitz  
Sandra Scheel und Lonni Starke 
Görlitzer Straße 25, 02923 Kodersdorf OT Särichen  
E-Mail: regional@oestliche-oberlausitz.de, Telefon 035825 64399-8/-9 
                
 
   

 

 

Telefon: 035892 3273, Fax: 035892 3041 
E-Mail: info@gemeinde-horka.de 
Internet: www.horka.de  
Öffnungszeiten:  
Donnerstag           9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache  
Für amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde Horka verantwortlich: 
der Bürgermeister 
 
 

Bekanntmachung der Beschlüsse aus der  
öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Horka 
am 13. September 2023 
 

Beschluss 25/2023 
Ersatzneubau Seitenwegbrücke – Vergabe von Planungsleistungen  
an das Ingenieurbüro Holger Kliemt aus Görlitz 
 
Beschluss 26/2023 
Annahme einer Spende 
 
 

Bekanntmachung der Beschlüsse aus der  
öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Horka 
am 25. Oktober 2023 
 

Beschluss 27/2023 
Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 2023/2024 
 

Beschluss 28/2023 
Neuerrichtung einer Urnengemeinschaftsanlage auf dem Friedhof  
in Biehain 
 

Beschluss 29/2023 
Neufassung der Friedhofssatzung der Gemeinde Horka 
 

Beschluss 30/2023 
Höhe des kalkulatorischen Zinssatzes nach §§ 11, 12 SächsKAG 
 

Beschluss 31/2023 
Gebührenkalkulation und Gebührenhöhe Bestattungswesen  
für den Kalkulationszeitraum 2024 bis 2026 

4                                                                                                                                                                      Nr. 12 · 2. Dezember 2023 · 28. Jahrgang



Nr. 12 · 2. Dezember 2023 · 28. Jahrgang                                                                                                                                                                      5

Edle Nordmanntannen
Gesägter Weihnachtsbaum, beste Qualität aus dem Steiger-Gesägter Weihnachtsbaum, beste Qualität aus dem Steiger-

wald Deutschland. Ausgesuchte Qualitätstanne mit besonders wald Deutschland. Ausgesuchte Qualitätstanne mit besonders 

dichten, dunkelgrünen, langen Nadeln bis in die Spitzen. dichten, dunkelgrünen, langen Nadeln bis in die Spitzen. 

Schöner symmetrischer Wuchs mit geradem Stamm. Schöner symmetrischer Wuchs mit geradem Stamm. 

Die beliebteste Edeltanne ist nicht stechend, lange Die beliebteste Edeltanne ist nicht stechend, lange 

haltbar und ideal für Baumschmuck geeignet. (ohne Deko) haltbar und ideal für Baumschmuck geeignet. (ohne Deko) 

Weitere Größen und Sorten im Markt erhältlich, auf Anfrage auch Nordmanntannen bis 5 m.

17,))
Nordmanntanne
100–150 cm

Nordmanntanne
130–160 cm

22,))
Nordmanntanne
150–220 cm

29,))

19,)) 29,))

OBI Basic 220 
Christbaumständer
Mit Fußhebeltechnik. Baumhöhe bis 220 cm, Stammstärke 
bis 11 cm. Mit Wasser befüllbar. Art.-Nr. 6631329

Niko Klick Fix 
Christbaumständer
Baumhöhe bis 200 cm, Stammstärke bis 8 cm. 
Mit Wasser befüllbar. Art.-Nr. 8704314

OBI Markt Niesky
S.O.B.I.G. Baumarkt Ebersbach GmbH & Co. KG • Jänkendorfer Str. 4 • 02906 Niesky • Tel. 03588-25430

Geöffnet: Mo–Fr 8:00–19:00 Uhr, Sa 8:00–17:00 Uhr

für Sie geöffnet jeden:  
Freitag 9.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 14.00 Uhr 
Sonntag        April – Dez. 11.00 – 16.00 Uhr  

Besuchen Sie unseren Stand auf dem 
Wochenmarkt (Platz der Jugend) in Niesky 
jeden Dienstag         8.00 – 1 .00 Uhr

Geflügelhof Mario Steinert  
02906 Diehsa · Weißenberger Straße 73 a · Telefon 035892 5467

HOFLADEN

WEIHNACHTSGEFLÜGELVERKAUF 

Alles frisch vom Geflügelhof Mario Steinert 
aus der Oberlausitz

• frische Gänse aus eigener
bäuerlicher Freiland haltung –
Gänsekeulen, Gänsebrust

• frische Flugenten

• Entenkeulen und Entenfilet

• frische Puten 4,5 kg pro Stück

• frische Putenoberkeule, Putenbrust

• jagd frisches Wild aus der Oberlausitz
z. B. Rehkeule, Rehrücken,
Hirschkeule (ohne Knochen),
Hirschrücken (ohne Knochen),
Wildrollbraten, Wildgulasch

• frisches Bauernkaninchen
(im ganzen oder in Teilen)

Keulen, Rücken, Läufe
oder Rollbraten



Beschluss 32/2023 
Satzung zur 2. Änderung der Gebührensatzung zur Friedhofssatzung 
 der Gemeinde Horka 
 

Beschluss 33/2023 
Energieberatung für den Grundschulstandort Horka –  
Vergabe der Honorarleistungen an die Firma AIB GmbH aus Bautzen 
 

Beschluss 34/2023 
Ersatzbeschaffung von FFW-Schutzbekleidung und feuerwehr- 
technischer Ausrüstung – Ermächtigung des Bürgermeisters  
zur Vergabe der Leistungen 
 

Beschluss 35/2023 
Abbruch der Halle Rothenburger Straße 23 in Horka – Vergabe  
der Planungsleistungen an Bauplanung Karsten Krause aus Horka 
 

Beschluss 36/2023 
Gewässerunterhaltung 2023 – Vergabe der Planungsleistungen  
an das Ingenieurbüro Marco Polenz aus Horka 
 

Beschluss 37/2023 
Gewässerunterhaltung 2023 – Vergabe der Unterhaltungsarbeiten  
an die Firma Nadebor aus Krauschwitz 
 

Beschluss 38/2023 
Verzicht auf die Aufstellung eines Gesamtabschlusses 
für die Haushaltsjahre 2017 bis 2022 nach § 88b SächsGemO 
 

Beschluss 39/2023 
Bauantrag: Errichtung EFH auf dem Flurstück 92/4 der Flur 2  
in Biehain 
 

Beschluss 40/2023 
Bauantrag: Umbau Garage und Erweiterung Nebengelass  
auf dem Flurstück 125 der Flur 17 in Horka 
 
Beschluss 41/2023 
Bildung eines gemeinsamen Gemeindewahlausschusses 
 
Beschluss 42/2023 
Austritt aus dem Verein  
„Touristische Gebietsgemeinschaft NEISSELAND e.V.“ 
 
 

Einladung zur Gemeinderatssitzung 
Die nächste Sitzung des Gemeinderates Horka  
findet am Mittwoch, dem 13. Dezember 2023, um 19.00 Uhr  
im Versammlungsraum des Gemeindeamtes Horka,  
Am Gemeindeamt 2, statt. 
Die Tagesordnung wird rechtzeitig in den Schaukästen bekanntgegeben.  
Ebenfalls erfolgt auf der Homepage der Gemeinde Horka die Veröffent-
lichung der Tagesordnung und der Beratungsunterlagen. 
 

gez. Christoph Biele, Bürgermeister 
 
 

Einladung zur Ortschaftsratssitzung  
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Mückenhain  
findet am Donnerstag, dem 7. Dezember 2023, um 18.30 Uhr  
im Dorfhaus Mückenhain statt. 
 

gez. Hartmut Leppin, Ortsvorsteher 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung  
der Gemeinde Horka für die Haushaltsjahre 2023 und 2024 

 
Aufgrund von § 74 der Sächsischen Gemeindeordnung, in der jeweils geltenden 
Fassung hat der Gemeinderat in der Sitzung am 25.10.2023 folgende Haushalts-
satzung beschlossen: 
 

§ 1 
Der Haushaltsplan für die Haushaltsjahre 2023 und 2024, der die für die Erfüllung 
der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehen-
den Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszah-
lungen enthält, wird  
                                                                                        (2023)                  (2024) 
im Ergebnishaushalt mit dem                                                                                 
– Gesamtbetrag der ordentlichen  

Erträge auf                                                3.277.800  EUR    3.902.800  EUR 

– Gesamtbetrag der ordentlichen  
Aufwendungen auf                                    3.487.700  EUR    4.160.300  EUR 

– Saldo aus den ordentlichen Erträgen  
und Aufwendungen  
(ordentliches Ergebnis) auf                       – 209.900  EUR    – 257.500  EUR 

                                                                                                                                                                           

– Gesamtbetrag der außerordentlichen  
Erträge auf                                                     16.800  EUR                  0  EUR 

– Gesamtbetrag der außerordentlichen  
Aufwendungen auf                                              300  EUR                  0  EUR 

– Saldo aus den außerordentlichen Erträgen  
und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf      16.500  EUR                  0  EUR 

                                                                                                                                                                           

– Gesamtergebnis auf                                   – 193.400  EUR    – 257.500  EUR 
                                                                                                                                                                           

– Betrag der veranschlagten Abdeckung  
von Fehlbeträgen des ordentlichen 
Ergebnisses aus Vorjahren auf                                0  EUR                  0  EUR 

– Betrag der veranschlagten Abdeckung  
von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses  
aus Vorjahren auf                                                    0  EUR                  0  EUR 

– Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages  
im ordentlichen Ergebnis mit dem  
Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3  
Satz 3 SächsGemO auf                                 154.200  EUR       146.200  EUR 

– Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages 
im Sonderergebnis mit dem Basiskapital  
gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf          0  EUR                  0  EUR 

                                                                                                                                                                           

– veranschlagtes Gesamtergebnis auf            – 39.200  EUR    – 111.300  EUR 
 
im Finanzhaushalt mit dem  
– Gesamtbetrag der Einzahlungen  

aus laufender Verwaltungstätigkeit           2.975.900  EUR    3.608.400  EUR 
– Gesamtbetrag der Auszahlungen  

aus laufender Verwaltungstätigkeit           3.018.700  EUR    3.661.900  EUR 
– Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf  

aus laufender Verwaltungstätigkeit  
als Saldo der Gesamtbeträge der  
Einzahlungen und Auszahlungen  
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf        – 42.800  EUR      – 53.500  EUR 

                                                                                                                                                                           

– Gesamtbetrag der Einzahlungen  
aus Investitionstätigkeit auf                          208.800  EUR       303.900  EUR 

– Gesamtbetrag der Auszahlungen  
aus Investitionstätigkeit auf                            55.800  EUR       483.000  EUR 

– Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen  
aus Investitionstätigkeit auf                          153.000  EUR    – 179.100  EUR 

                                                                                                                                                                           

– Finanzierungsmittelüberschuss oder  
-fehlbetrag als Saldo aus Zahlungsmittel- 
überschuss oder -fehlbetrag aus laufender  
Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der  
Gesamtbeträge der Einzahlungen und  
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf   110.200  EUR    – 232.600  EUR 

                                                                                                                                                                           

– Gesamtbetrag der Einzahlungen  
aus Finanzierungstätigkeit auf                                 0  EUR         39.500  EUR 

– Gesamtbetrag der Auszahlungen  
aus Finanzierungstätigkeit auf                        61.800  EUR         79.500  EUR 

– Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen  
aus Finanzierungstätigkeit auf                     – 61.800  EUR      – 40.000  EUR 

                                                                                                                                                                           

– Veränderung des Bestandes  
an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr auf       48.400  EUR    – 272.600  EUR 

 

festgesetzt. 
 

§ 2 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht ver-
anschlagt. 
 

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 
 

§ 4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszah-
lungen in Anspruch genommen werden darf, wird auf 603.740  EUR (2023) und 
732.380  EUR (2024) festgesetzt. 
 

§ 5 
Die Hebesätze für die Haushaltsjahre 2023 und 2024 sind in der Hebesatzsatzung 
der Gemeinde Horka vom 21.06.2013, zuletzt geändert durch die 1. Änderungssat-
zung vom 16.05.2019, festgesetzt. 
Nachrichtlich:                                                                   (2023)                  (2024) 
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe  
(Grundsteuer A) auf                                                      325 v.H.              325 v.H.  
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf                      440 v.H.               440 v.H. 
Gewerbesteuer auf                                                        410 v.H.               410 v.H. 
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Die Bekanntmachung erfolgt unter dem Hinweis, dass die Haushaltssatzung und 
der Haushaltsplan für die Haushaltsjahre 2023 und 2024 in der Zeit vom 04.12. bis 
12.12.2023 während der Dienstzeiten, auch außerhalb der Öffnungszeiten (Montag 
bis Freitag) zur Einsichtnahme beim Verwaltungsverband Weißer Schöps/Neiße, 
Straße der Freundschaft 1 in Kodersdorf, Zimmer 317, ausgelegt ist. Außerhalb der 
Öffnungszeiten ist eine vorhergehende Terminabstimmung wünschenswert. 
 

Horka, den 16.11.2023                  gez. Christoph Biele, Bürgermeister 
 
Hinweis:  
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.  
Dies gilt nicht, wenn  
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,  
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die 

Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,  
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Ge-

setzeswidrigkeit widersprochen hat,  
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist  

a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder  
b)  die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften gegenüber der Ge-

meinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.  

Ist eine Verletzung nach den Nummern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann 
nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.  
 

Horka, den 16.11.2023                  gez. Christoph Biele, Bürgermeister 
 
 
 
Aufgrund der §§ 4 und 14 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGem0) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBI. 625), zul. geändert 
durch Art. 3 des Gesetzes vom 15.Juli 2020 (SächsGVBI. S. 425) in Verbindung 
mit dem Sächsischen Bestattungsgesetz vom 8. JuIi 1994 (SächsGVBI. S. 1321), 
das zuletzt durch Artikel 16 des Gesetzes vom 26. April 2018 (SächsGVBI. S. 198) 
geändert worden ist) hat der Gemeinderat der Gemeinde Horka am 25. Oktober 
2023 folgende Satzung beschlossen:  
 

Friedhofssatzung der Gemeinde Horka 
 

I. ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN  
 

§ 1 Geltungsbereich 
Diese Friedhofssatzung gilt für den im Gebiet der Gemeinde Horka gelegenen und 
von ihr verwalteten Friedhof in Biehain, Kaltwasser Str. 14, 02923 Horka.  
 

§ 2 Friedhofszweck 
Der Friedhof ist eine öffentliche Einrichtung der Gemeinde Horka. Sie dient der Be-
stattung aller Personen, die bei ihrem Ableben Einwohner der Gemeinde Horka wa-
ren oder ein Recht auf Beisetzung in einer bestimmten Grabstätte haben. Die Be-
stattung anderer Personen kann zugelassen werden, wenn durch geeignete Vor-
sorge sichergestellt ist, dass alle Verpflichtungen während der Nutzungszeit der 
Grabstelle abgesichert sind. Die Zustimmung erteilt die Gemeinde.  
 

§ 3 Begriffsbestimmungen 
(1) Nutzungsberechtigter im Sinne dieser Satzung ist bei Reihengrabstätten/Ur-

nenreihengrabstätten der Nutzungsberechtigte oder dessen Rechtsnachfol-
ger, bei Wahlgrabstätten/Urnenwahlgrabstätten der jeweilige Nutzungsbe-
rechtigte oder dessen Rechtsnachfolger. Nutzungsberechtigter ist derjenige, 
der einen entsprechenden Nutzungsvertrag mit der Gemeinde eingegangen 
ist. Der Nutzungsberechtigte ist Träger der Nutzungsrechte.  

(2) Dienstleistungserbringer im Sinne dieser Satzung sind Bildhauer, Steinmetze, 
Gärtner, Bestatter und sonstige Gewerbetreibende, die typischerweise auf den 
kommunalen Friedhöfen tätig werden. 

 

§ 4 Schließung und Entwidmung 
(1) Der Friedhof, Friedhofsteile oder einzelne Grabstätten können aus wichtigem 

öffentlichem Interesse geschlossen oder entwidmet werden. Durch Schlie-
ßung wird die Möglichkeit weiterer Bestattungen ausgeschlossen; durch die 
Entwidmung verliert der Friedhof seine Eigenschaft als öffentliche Bestat-
tungseinrichtung. Besteht die Absicht der Schließung, so werden keine Nut-
zungsrechte mehr erteilt oder wiedererteilt.  

(2) Die Absicht der Schließung, die Schließung selbst und die Entwidmung sind 
jeweils öffentlich bekanntzumachen.  

(3) Die Gemeinde kann die Schließung verfügen, wenn keine Rechte auf Bestat-
tung entgegenstehen.  

(4) Die Gemeinde kann die Entwidmung verfügen, wenn alle Nutzungsrechte und 
Ruhefristen abgelaufen sind.  

(5) Soweit zur Schließung oder Entwidmung Nutzungsrecht aufgehoben oder im 
Einvernehmen mit den Nutzungsberechtigten abgelöst werden sollen, sind 
unter ersatzweiser Einräumung entsprechender Rechte auch Umbettungen 
ohne Kosten für den Nutzungsberechtigten möglich. 

II. ORDNUNGSVORSCHRIFTEN  
 

§ 5 Öffnungszeiten 
(1) Der Friedhof ist  

vom 01.04. bis 30.09. in der Zeit von 06.30 Uhr bis 20.00 Uhr und  
vom 01.10. bis 31.03. in der Zeit von 08.00 Uhr bis 18.00  
für den Besuch geöffnet.  

(2) Sonderregelungen können auf Antrag durch die Gemeinde zugelassen wer-
den.  

(3) Die Gemeinde kann das Betreten aller oder einzelner Friedhofsteile aus be-
sonderem Anlass vorübergehend untersagen.  

 

§ 6 Verhalten auf dem Friedhof 
(1) Jeder hat sich auf dem Friedhof der Würde des Ortes und der Achtung der 

Persönlichkeitsrechte der Angehörigen und Besucher entsprechend zu ver-
halten.  
Die Anordnungen des Friedhofspersonals sind zu befolgen.  

(2) Kinder unter 10 Jahren dürfen die Friedhöfe nur in Begleitung und unter Ver-
antwortung von Erwachsenen betreten. 

(3) Auf dem Friedhof ist im Hinblick auf Abs. 1 insbesondere nicht gestattet,  
a)  die Wege mit Fahrzeugen aller Art (insbesondere Fahrrädern) und Sport-

geräten (z.B. Rollschuhen, lnlineskater), ausgenommen Kinderwagen 
und Rollstühle zu befahren;  

b)  der Verkauf von Waren aller Art, insbesondere Kränze und Blumen, sowie 
das Anbieten von Dienstleistungen;  

c)  an Sonn- und Feiertagen oder in der Nähe einer Bestattung störende Ar-
beiten auszuführen;  

d)  die Erstellung und Verwertung von Film-, Ton-, Video- und Fotoaufnah-
men, außer zu privaten Zwecken;  

e)  Druckschriften zu verteilen, es sei denn, sie dienen der Durchführung von 
Trauerfeiern;  

f)   Abraum und Abfälle, die aus Betätigungen im Friedhofsgelände stammen, 
außerhalb der dafür bestimmten Stellen abzulagern;  

g)  Abraum und Abfälle, die nicht aus Betätigungen im Friedhofsgelände 
stammen, auf dem Friedhofsgelände abzulagern;  

h)  den Friedhof und seine Einrichtungen und Anlagen zu verunreinigen oder 
zu beschädigen, Einfriedungen und Hecken unberechtigt zu übersteigen 
und Rasenflächen (soweit sie nicht als Wege dienen), Grabstätten und 
Grabeinfassungen unberechtigt zu betreten;  

i)   Rundfunk- und Musikgeräte aller Art zu betreiben, zu lärmen und zu spie-
len sowie zu lagern;  

j)   Tiere – ausgenommen Hunde – mitzubringen;  
k)  Hunde nicht angeleint mitzuführen.  
Die Gemeinde kann Ausnahmen im Einzelfall oder dauerhaft zustimmen, so-
weit sie mit den Anforderungen des Abs. 1 vereinbar sind. Zu diesem Zweck 
sind die in Satz 1 genannten Aktivitäten bei der Gemeinde rechtzeitig anzu-
melden. Dies gilt insbesondere für die Erstellung und Verwertung von Film-, 
Ton-, Video- und Fotoaufnahmen, die nicht privaten Zwecken dienen sowie 
für das Befahren von Friedhofstraßen mit Personenkraftwagen für behinderte 
Personen mit Behindertenausweis und gehbehinderte Personen.  

(4) Totengedenkfeiern sind mindestens drei Arbeitstage vorher bei der Gemeinde 
zur Zustimmung anzumelden.  

(5) Personen, die den Grundsätzen in Abs. 1 bis 3 zuwiderhandeln, können münd-
lich oder schriftlich des Friedhofes verwiesen werden. 

 

§ 7 Dienstleistungserbringer 
(1) Dienstleistungserbringer und ihre Bediensteten, die auf dem kommunalen 

Friedhof tätig werden, haben die Friedhofssatzung und die dazu ergangenen 
Regelungen zu beachten.  
Die Dienstleistungserbringer sowie ihre Bediensteten haften für alle Schäden, 
die sie oder ihre Bediensteten im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit auf dem 
Friedhof und mit den von ihnen errichteten Grabmalen und sonstigen Anlagen 
schuldhaft verursachen.  

(2) Unbeschadet § 6 Abs. 3 Buchst. c) dürfen gewerbliche Arbeiten auf dem Fried-
hof nur während der Öffnungszeiten gemäß § 5 Abs. 1 durchgeführt werden. 
In den Fällen des § 5 Abs. 2 sind gewerbliche Arbeiten ganz untersagt.  

(3) Die für die Arbeiten erforderlichen Werkzeuge und Materialien dürfen auf dem  
Friedhof nur vorübergehend und nur an Stellen gelagert werden, an denen sie 
nicht behindern.  
Bei Beendigung oder bei Unterbrechung der Tagesarbeit sind die Arbeits- und 
die Lagerplätze wieder in den früheren Zustand zu bringen. Die Dienstleis-
tungserbringer dürfen auf dem Friedhof keinerlei Abfall, Abraum-, Rest- und 
Verpackungsmaterial ablagern. Gewerbliche Geräte dürfen nicht an oder in 
der Wasserentnahmestelle des Friedhofes gereinigt werden.  

(4) Dienstleistungserbringern, die trotz mündlicher oder schriftlicher Mahnung 
gegen die Vorschriften der Abs. 1 bis 3 verstoßen, kann die Gemeinde ein 
weiteres Tätigwerden auf dem Friedhof untersagen. Bei einem schwerwiegen-
den Verstoß ist eine Mahnung entbehrlich.  

(5) Dienstleistungserbringer müssen sich für ihre Arbeiten auf dem Friedhof aus-
weisen können. Dies betrifft sowohl Angaben zur Person als auch zum Namen 
und Sitz des Dienstleistungsunternehmens. Mitarbeiter der Dienstleistungs-
erbringer müssen sich als Firmenmitarbeiter ausweisen können. Das Fried-
hofspersonal ist berechtigt, Kontrollen durchzuführen.  

(6) Kennzeichen mit Hinweisen auf Dienstleistungserbringer dürfen nur mit Zu-
stimmung des Nutzungsberechtigten in unauffälliger und angemessener 
Form am Grabmal und/oder der Grabstelle angebracht werden.  
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III. BESTATTUNGSVORSCHRIFTEN  
 

§ 8 Allgemeines 
(1) Bestattungen sind unverzüglich nach Beurkundung des Sterbefalls bei der Ge-

meinde anzumelden. Die gesetzlichen Fristen sind einzuhalten. Der Anmel-
dung sind die erforderlichen Unterlagen beizufügen; die Sterbeurkunde ist im 
Original beizufügen. Wird eine Beisetzung in einer vorher erworbenen Wahl-
grabstätte/Urnenwahlgrabstätte beantragt, ist auch das Nutzungsrecht nach-
zuweisen. 

(2) Die Gemeinde setzt Ort und Zeit der Bestattung im Einvernehmen mit dem 
Auftraggeber fest. § 10 Abs. 3 SächsBestG bleibt unberührt.  

 

§ 9 Beschaffenheit von Särgen und Urnen 
(1) Die Leiche muss in einem festen, gut abgedichteten und aus umweltgerecht 

abbaubarem Material bestehenden Sarg gelegt werden, dessen Boden grund-
sätzlich mit einer 5 bis 10 cm hohen Schicht aus Sägemehl, Sägespänen, 
Holzwolle oder anderen geeigneten aufsaugenden Stoffen bedeckt ist. Sollen 
bei dem Verstorbenen Wertgegenstände verbleiben, so ist dies der Gemeinde 
rechtzeitig schriftlich anzuzeigen. Für Verluste und Beschädigungen an sol-
chen Gegenständen haftet die Gemeinde nur, wenn zuvor eine schriftliche An-
zeige erfolgte. 

 Der Haftungsumfang ergibt sich in entsprechender Anwendung des § 33.  
(2) Die Särge sollen höchstens 2,00 m lang, 0,80 m hoch und nicht breiter als 

0,70 m sein. Sind in Ausnahmefällen größere Särge erforderlich, ist die Zu-
stimmung der Gemeinde bei der Anmeldung der Bestattung einzuholen. 

(3) Hatte der Verstorbene an einer meldepflichtigen Krankheit im Sinne des § 6 
Infektionsschutzgesetz gelitten oder besteht ein solcher Verdacht und geht 
von der Leiche eine Ansteckungsgefahr aus, ist der Sarg entsprechend zu 
kennzeichnen.  

(4) Es dürfen nur Aschekapseln, Schmuckurnen und sonstige Urnen verwendet 
werden, deren Material innerhalb der Ruhezeit, die für die entsprechende Be-
stattung gilt, umweltgerecht abbaubar ist. Die Gemeinde kann vom Bestatter 
eine Unbedenklichkeitserklärung für die von ihm verwendeten Materialien for-
dern.  

(5) Särge und Urnen, die den vorgenannten Anforderungen nicht entsprechen, 
können zurückgewiesen werden.  

 

§ 10 Ausheben der Gräber 
(1) Die Gräber werden von dem jeweiligen Bestattungsunternehmen ausgehoben 

und wieder geschlossen.  
(2) Die Tiefe der einzelnen Gräber beträgt von der Erdoberfläche (ohne Hügel) 

bis zur Oberkante des Sarges mindestens 0,90 m, bis zur Oberkante der Urne 
mindestens 0,50 m.  

(3) Die Gräber für Erdbeisetzungen müssen voneinander durch mindestens 0,30 m 
starken Erdwänden getrennt sein.  

 

§ 11 Ruhezeit 
(1) Die Ruhezeit für Erdbestattungen beträgt 25 Jahre.  
(2) Bei Verstorbenen vor dem vollendeten 2. Lebensjahr beträgt die Ruhezeit  

10 Jahre. 
(3) Die Ruhezeit für Urnen beträgt 20 Jahre.  
 

§ 12 Ausgrabungen und Umbettungen 
(1) Die Ruhe der Toten darf grundsätzlich nicht gestört werden. 
(2) Ausgrabungen und Umbettungen von Leichen und Urnen bedürfen, unbe-

schadet der sonstigen gesetzlichen Vorschriften, der vorherigen schriftlichen 
Genehmigung der Gemeinde und des Gesundheitsamtes. Die Genehmigung 
kann nur bei Vorliegen eines wichtigen Grundes erteilt werden. § 4 Abs. 5 
bleibt unberührt.  

(3) Ausgrabungen und Umbettungen werden in dem Zeitraum von 2 Wochen bis 
zu 6 Monaten nach dem Tode nicht zugelassen, sofern es sich nicht um Urnen 
handelt oder sofern die Ausgrabung oder Umbettung nicht richterlich ange-
ordnet ist. Nach Ablauf der Ruhezeit noch vorhandene Leichen- oder Aschen-
reste können mit vorheriger Zustimmung der Gemeinde auch in belegte Grab-
stätten aller Art umgebettet werden.  

(4) Alle Ausgrabungen und Umbettungen erfolgen nur auf Antrag, antragberech-
tigt ist bei Umbettungen aus Reihengrabstätten/Urnenreihengrabstätten und 
bei Umbettungen aus Wahlgrabstätten/Urnenwahlgrabstätten der jeweilige 
Nutzungsberechtigte. Dem Antrag auf Erteilung der Genehmigung zur Um-
bettung ist der Nachweis beizufügen, dass eine andere Grabstätte zur Verfü-
gung steht. In den Fällen des § 28 Abs. 1 und bei Entziehung von Nutzungs-
rechten gem. § 28 Abs. 1 können Leichen oder Aschen, deren Ruhezeit noch 
nicht abgelaufen ist, von Amts wegen in Reihengrabstätten/Urnenreihengrab-
stätten umgebettet werden.  

(5) Alle Ausgrabungen und Umbettungen werden von einem Bestattungsunter-
nehmen durchgeführt. Das Bestattungsunternehmen bestimmt den Zeitpunkt 
der Durchführung.  

(6) Neben der Zahlung der Gebühren für die Ausgrabung oder Umbettung haben 
die Antragsteller Ersatz für Schäden zu leisten, die an benachbarten Grabstät-
ten und Anlagen durch eine Ausgrabung oder Umbettung zwangsläufig ent-
stehen.  

(7) Der Ablauf der Ruhezeit wird durch eine Ausgrabung oder Umbettung nicht 
unterbrochen oder gehemmt. 

IV. GRABSTÄTTEN  
 

§ 13 Allgemeines 
(1) Die Grabstätten bleiben Eigentum der Gemeinde. An ihnen können Rechte nur 

nach dieser Satzung erworben werden.  
(2) Die Grabstätten werden unterschieden in  

a)  Reihengrabstätten (Erdbestattung),  
b)  Wahlgrabstätten (Erdbestattung), 
c)  Urnenreihengrabstätten,  
d)  Urnenwahlgrabstätten,  
e)  Urnengemeinschaftsanlagen.  
Es besteht kein Anspruch auf Verleihung oder Wiedererwerb von Nutzungs-
rechten an einer der Lage nach bestimmten Grabstätten, an Wahlgrabstätten, 
an Urnenwahlgrabstätten oder auf Unveränderlichkeit der Umgebung.  

(3) Die Grabstätten haben folgende Abmaße:  
a)  Einfaches Reihen- bzw. Wahlgrab          Länge: 2,40 m Breite: 1,20 m  
b)  Wahldoppelgrab          Länge: 2,40 m Breite: 2,40 m  
c)  Einfaches Reihen- bzw. Wahlurnengrab     Länge: 1,00 m Breite: 1,00 m  
d)  Kindergrab  
     (vor Vollendung 2. Lebensjahr)                   Länge: 1,00 m Breite: 0,80 m  

(4) Mit dem Grabnutzungsrecht (§ 3 Abs. 1 Satz 2) entsteht ein öffentlich-recht-
liches Nutzungsverhältnis.  

(5) Die Änderung der Anschrift und des Namens von Nutzungsberechtigten (§ 3 
Abs. 1 Satz 1) sind der Gemeinde unverzüglich schriftlich anzuzeigen.  

 

§ 14 Reihengräber 
(1) Beisetzungen in Reihengräbern erfolgen an der von der Gemeinde jeweils be-

stimmten Stelle, und zwar in der Regel der Reihe nebeneinander.  
(2) In jeder Reihengrabstätte darf nur eine Leiche beigesetzt werden.  
(3) Für Reihengräber wird ein Nutzungsrecht entsprechend der Ruhezeit verlie-

hen. Reihengrabstätten sind Grabstätten für Erdbestattungen bzw. Urnenbei-
setzungen, an denen auf Antrag ein Nutzungsrecht für die Dauer von 25 bzw. 
20 Jahren verliehen wird.  
Der Wiedererwerb eines Nutzungsrechts ist nur auf Antrag möglich. Die Gemein-
de kann Erwerb und Wiedererwerb von Nutzungsrechten an Reihengrabstätten 
ablehnen, insbesondere wenn die Schließung gemäß § 4 beabsichtigt ist.  

(4) Das Nutzungsrecht (außer Urnengemeinschaftsanlage) entsteht mit dem Tag 
der Beerdigung bzw. Beisetzung.  

 

§ 15 Wahlgrabstätten 
(1) Wahlgrabstätten sind Grabstätten für Erdbestattungen bzw. Urnenbeisetzun-

gen, an denen auf Antrag ein Nutzungsrecht für die Dauer von 25 bzw. 20 Jah-
ren verliehen und deren Lage im Benehmen mit dem Erwerber bestimmt wird. 
Der Wiedererwerb eines Nutzungsrechts ist nur auf Antrag und nur für die 
gesamte Wahlgrabstätte möglich. Die Gemeinde kann Erwerb und Wiederer-
werb von Nutzungsrechten an Wahlgrabstätten ablehnen, insbesondere wenn 
die Schließung gemäß § 4 beabsichtigt ist.  

(2) Eine Beisetzung darf nur stattfinden, wenn die Ruhezeit die Nutzungszeit nicht 
übersteigt oder ein Nutzungsrecht mindestens für die Zeit bis zum Ablauf der 
Ruhezeit wiedererworben worden ist.  

(3) Schon bei der Verleihung des Nutzungsrechts soll der Erwerber für den Fall 
seines Ablebens aus dem in Satz 2 genannten Personenkreis seinen Nachfol-
ger im Nutzungsrecht bestimmen und ihm das Nutzungsrecht durch einen 
Vertrag übertragen, der erst im Zeitpunkt des Todes des Übertragenden wirk-
sam wird. Wird bis zu seinem Ableben keine derartige Regelung getroffen, 
geht das Nutzungsrecht in nachstehender Reihenfolge auf die Angehörigen 
des verstorbenen Nutzungsberechtigten mit der Zustimmung über  
a)  auf den überlebenden Ehegatten und eingetragenen Lebenspartner, und 

zwar auch dann, wenn Kinder aus einer früheren Ehe vorhanden sind;  
b)  auf die Kinder;  
c)  auf die Eltern;  
d)  auf die Geschwister;  
e)  auf die Großeltern;  
f)   auf die Enkelkinder in der Reihenfolge der Berechtigung ihrer Väter od. Mütter;  
g)  auf sonstige Verwandte bis zum 3. Grade  
h)  auf die nicht unter a) bis g) fallenden Erben.  
Innerhalb der einzelnen Gruppen b) bis h) hat der jeweils älteste Nutzungs-
berechtigte Vorrang vor dem Jüngeren.  

(4) Der jeweilige Nutzungsberechtigte kann mit Zustimmung der Gemeinde eine 
von Abs. 3 abweichende Festlegung zugunsten einer anderen Person treffen. 
Der nach Abs. 3 Berechtigte ist vor Erteilung der Zustimmung anzuhören und 
seine Interessen sind bei der Entscheidungsfindung angemessen zu berück-
sichtigen.  

(5) Aus dem Nutzungsrecht ergibt sich die Pflicht zur Anlage und zur Pflege der 
Grabstätte.  

(6) Nach Ablauf des Nutzungsrechts ist die Grabstelle durch den Nutzungsbe-
rechtigten zu beräumen.  

(7) Über das Nutzungsrecht wird ein Grabstättennutzungsvertrag (außer Urnen-
gemeinschaftsanlage) von der Gemeinde ausgefertigt.  

 

§16 Verlängerung der Rechte an Grabstätten  
(1) Ist die Nutzungszeit abgelaufen, kann das Nutzungsrecht für eine neue Nut-

zungszeit bis maximal 25 Jahre bei Erdgräbern und 20 Jahre bei Urnengrä-
bern erworben werden. Wird die Verlängerung des Nutzungsrechtes nicht 
innerhalb des Zeitraumes frühestens 3 Monate vor und bis spätestens 3 Mo-
nate nach Ablauf der Nutzungsrechte beantragt, so verlängert sich das Nut-
zungsrecht stillschweigend um jeweils ein weiteres Jahr.  
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Die Gebühr gemäß Satzung wird per Bescheid erhoben. Nutzungsberechtigte 
können auch eine jährliche Verlängerung beantragen. Auf die Ausstellung von 
Urkunden zur Verlängerung des Rechts wird in den Fällen der jährlichen Ver-
längerung verzichtet. 

(2) Die Rechte können nur für die ganze Grabstätte, nicht für einzelne Grabein-
heiten, erneuert werden. Die Friedhofsverwaltung kann Ausnahmen zulassen. 

(3) Ein Rechtsanspruch auf Verlängerung der Rechte besteht nicht. 
(4) Für Urnengemeinschaftsanlagen gilt entsprechend §17. 
 

§ 17 Urnengemeinschaftsanlagen 
(1) Eine Urnengemeinschaftsanlage ist eine Grabstätte mit nicht einzeln gekenn-

zeichneten Urnenbeisetzungen. Es werden an den dafür vorgesehenen Flä-
chen Gedenktafeln errichtet. Die Anbringung der Tafeln erfolgt der Reihe nach 
und wird durch die Gemeinde festgelegt.  

(2) Angehörige haben die Möglichkeit der Beisetzung der Urne an der Urnengemein-
schaftsanlage. Ein Anspruch auf Bestattung in der Urnengemeinschaftsanlage 
besteht nicht. Die Gemeinde entscheidet über die Aufnahme in die Anlage.  

(3) Schmuck oder eine andere Kennzeichnung der unmittelbaren Bestattungs-
stelle ist nur bei der Urnengemeinschaftsanlage Baum möglich. Blumen-
schmuck kann nur auf der dafür von der Gemeinde vorgesehenen Fläche ab-
gelegt werden. Eine Bepflanzung in die Urnengemeinschaftsanlage ist nicht 
zulässig. Für die Beseitigung des Blumenschmuckes ist diejenige Person zu-
ständig, die die Bestattung bei der Gemeinde angemeldet hat. 

(4) Das Betreten oder Verändern der mit Gras bewachsenen Bestattungsstellen 
ist untersagt, es sei denn, es liegt dafür eine Ausnahmegenehmigung von der 
Gemeinde vor.  

(5) Die Herrichtung und Unterhaltung der Anlage obliegt der Gemeinde.  
(6) Nach Ablauf der Liegezeit von 20 Jahren und wenn ein Verbleib auf dem Fried-

hof gewünscht ist, kann die Liegezeit um weitere 5 Jahre zum gültigen Ge-
bührensatz neu erworben werden. Es besteht auch die Möglichkeit der Um-
bettung der Urne in eine andere Grabstelle. 

 

§ 18 Beisetzung von Urnen mit den Aschen Verstorbener 
(1) Urnen dürfen beigesetzt werden in  
      a)  Urnenreihengrabstätten,  
      b)  Urnenwahlgrabstätten; 
      c)  Urnengemeinschaftsanlagen.  
(2) Urnenreihengrabstätten sind Urnengrabstätten, die der Reihe nach belegt und 

zur Beisetzung von einer Urne belegt werden können.  
(3) Urnenwahlgrabstätten sind Urnengrabstätten, an denen auf Antrag ein Nut-

zungsrecht für die Dauer von 20 Jahren verliehen und deren Lage im Beneh-
men mit dem Erwerber bestimmt wird.  

(4) Soweit sich nicht aus der Friedhofssatzung etwas anderes ergibt, gelten die 
Vorschriften für Reihengrabstätten und für Wahlgrabstätten entsprechend 
auch für Urnengrabstätten.  

 
V. GESTALTUNG DER GRABSTÄTTEN  

 

§ 19 Allgemeine Gestaltungsgrundsätze 
Jede Grabstätte ist so zu gestalten und so an die Umgebung anzupassen, dass die 
Würde des Friedhofs in seinen einzelnen Teilen und in seiner Gesamtanlage ge-
wahrt wird.  
 

VI. GRABMALE  
 

§ 20 Gestaltungsvorschriften 
(1) Die Grabmale müssen in ihrer Gestaltung, Bearbeitung und Anpassung den 

nachfolgenden Anforderungen entsprechen.  
(2) Für Grabmale dürfen nur Natursteine (außer Findlinge), Holz, Schmiedeeisen 

sowie geschmiedete oder gegossene Bronze verwendet werden.  
(3) Bei der Gestaltung und der Bearbeitung ist folgende Vorschrift einzuhalten:  

Die Technische Anleitung zur Standsicherheit von Grabmalanlagen (TA Grab-
mal) der Deutschen Natursteinakademie e.V.  

(4) Nach näherer Bestimmung der Belegungspläne sind stehende oder liegende 
Grabmale zulässig. Liegende Grabmale dürfen nur flach auf die Grabstätte ge-
legt werden. 

(5) Auf Grabstätten für Erdbeisetzungen sind stehende Grabmale aus Naturstein 
bis zur folgenden Größe bei jeweils einer maximalen Breite von 1,30 m zulässig:  
a)  bis 0,80 m Höhe mit einer Stärke von 0,12 m  
b)  bis 1,20 m Höhe mit einer Stärke von 0,14 m  
c)  bis 1,50 m Höhe mit einer Stärke von 0,16 m  
d)  über 1,50 m Höhe mit einer Stärke von mindestens 0,18 m  

(6) Auf Urnengrabstätten sind Grabmale aus Naturstein bis zu einer Höhe von 
0,65 m  und einer Breite von bis zu 0,60 m zulässig.  

(7) Die Abdeckung der Gräber mit Steinplatten ist nur bis zu einem Anteil von  
30 v.H. der Grabfläche zulässig.  

 

§ 21 Gestaltungsvorschriften für Urnengemeinschaftsanlagen 
(1) Die Gedenktafeln der Urnengemeinschaftsanlage sind einheitlich aus dun-

klem und gleichmäßig strukturierten Natursteil (vorzugsweise Impala) zu ge-
stalten.  
Die Beschaffung obliegt der Gemeinde und ist Bestandteil der Nutzungsge-
bühr für eine Grabstelle in der Urnengemeinschaftsanlage. 

(2) Die Inschrift der Gedenktafel ist in einer vertieften erhabenen Form zu arbei-
ten; der Hintergrund bleibt naturbelassen. 

(3) Änderungen der Absätze 1 und 2 bleiben der Gemeinde vorbehalten. 

§ 22 Zustimmungserfordernis 
(1) Die Errichtung und jede Veränderung von Grabmalen bedürfen der vorherigen 

schriftlichen Zustimmung der Gemeinde. Auch provisorische Grabmale sind 
zustimmungspflichtig. Die Anträge sind durch die Dienstleistungserbringer 
oder nachweislich Berechtigten zu stellen; der Antragsteller hat bei Reihen-
grabstätten als auch bei Wahlgrabstätten den Nutzungsvertrag vorzulegen. 
Die Zustimmung kann nur erteilt werden, wenn die Einhaltung der Bestim-
mungen dieser Satzung, insbesondere der Gestaltungsvorschriften und die 
Erfüllung der Anforderungen zur Standsicherheit sowie der Anforderungen 
an die Zuverlässigkeit und Eignung von Dienstleistungserbringern im Sinne 
von §§ 17,18, 23 gewährleistet ist.  

(2) Den Antrag stellt die Firma, die das Grabmal anzufertigen oder zu verändern 
beabsichtigt, namens und im Auftrag des Nutzungsberechtigten in nachfol-
gender Form:  
a)  Dem Antrag sind zweifach beizufügen: 
     –  Der Grabmalentwurf in Vorder- und Seitenansicht und Grundriss im 

Maßstab 1:10 unter Angabe des Materials, der Bearbeitung, des lnhalts, 
der Form und der  Anordnung der Schrift, der Ornamente und Symbole 
sowie der Fundamentierung und Verdübelung.  

     –  Soweit es zum Verständnis erforderlich ist, sind Zeichnungen der Schrift, 
der Ornamente und der Symbole im Maßstab 1:5 unter Angabe des Ma-
terials, seiner Bearbeitung, des Inhalts, der Form und der Anordnung.  

b)  Ergänzende Unterlagen zum Dienstleistungserbringer (z. B. Bescheini-
gungen und Zertifikate), der mit der Herstellung und Errichtung des Grab-
mals beauftragt werden soll.  

(3) Die Errichtung und jede Veränderung aller sonstigen baulichen Anlagen be-
dürfen ebenfalls der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Gemeinde. Die 
Absätze 1 und 2 gelten entsprechend.  

(4) Die Zustimmung erlischt, wenn das Grabmal oder die sonstige bauliche An-
lage nicht binnen eines Jahres nach der Zustimmung errichtet worden ist.  

(5) Die provisorischen Grabmale sind nur als naturlasierte Holztafeln oder -kreu-
ze zulässig und dürfen nicht länger als 2 Jahre nach der Bestattung verwendet 
werden. Anderenfalls kann die Gemeinde die Entfernung auf Kosten des Nut-
zungsberechtigten bzw. Auftraggebers veranlassen.  

(6) Grabmale und andere bauliche Anlagen, die ohne Zustimmung errichtet sind 
und für die auch nachträglich keine Zustimmung erteilt werden kann sowie 
nicht zulässige Inschriften kann die Gemeinde auf Kosten des Verfügungsbe-
rechtigten bzw. des Auftraggebers entfernen lassen.  

(7) Nutzungsberechtigte haften für Schäden, die durch Umfallen von Grabmalen 
oder Abstürzen von Teilen derselben verursacht werden. Sie haben die Kosten 
für die Befestigung lockerer Grabmale und die Wiederaufstellung umgestürz-
ter Grabmale zu tragen.  

 

§ 23 Anlieferung von Grabmalen, Fundamentierung, Befestigung 
(1) Bei der Anlieferung von Grabmalen kann die Gemeinde die Vorlage des ge-

nehmigten Grabmalantrages verlangen. Die Gemeinde kann jederzeit über-
prüfen, ob Grabmalgenehmigung und Grabmalausführung übereinstimmen.  

(2) Das Aufstellen bzw. die Errichtung von Grabmalen und anderen baulichen An-
lagen ist nur von Montag bis Freitag zulässig. 

 

§ 24 Standsicherheit der Grabmale 
(1) Die Grabmale sind ihrer Größe entsprechend nach den allgemein anerkannten 

Regeln der Baukunst und des Handwerks, insbesondere den Richtlinien des 
Bundesinnungsverbands des Deutschen Steinmetz-, Stein- und Holzbildhau-
erhandwerks für das Fundamentieren und Versetzen von Grabdenkmälern in 
der jeweils gelten Fassung/der TA Grabmal der Deutschen Natursteinakade-
mie e.V. zu fundamentieren und so zu befestigen, dass sie dauerhaft stand-
sicher sind und auch beim Öffnen benachbarter Gräber nicht umstürzen oder 
sich senken können. Satz 1 gilt für sonstige bauliche Anlagen entsprechend.  

(2) Die Grabmale dürfen nur von Dienstleistungserbringern errichtet und verän-
dert werden, die in fachlicher, betrieblicher und personeller Hinsicht zuver-
lässig und geeignet sind. Einfache Maßnahmen oder Handgriffe, die keine be-
sondere Fachkenntnis erfordern (z. B. Auflegen eines Liegesteins auf das 
Grab), bleiben hiervon unberührt. Fachlich zuverlässig und geeignet sind Per-
sonen, die aufgrund ihrer Ausbildung in der Lage sind, unter Beachtung der 
örtlichen Gegebenheiten des Friedhofs die angemessene Gründungsart zu 
wählen und nach dem in der Satzung aufgeführten Regelwerk die erforder-
lichen Fundamentabmessungen zu berechnen.  
Sie müssen in der Lage sein, für die Befestigung der Grabmalteile das richtige 
Befestigungsmittel auszuwählen, zu dimensionieren und zu montieren. 
Weiterhin müssen sie die Standsicherheit von Grabanlagen beurteilen und 
mithilfe von Messgeräten die Standsicherheit kontrollieren und dokumentie-
ren können. Zusätzlich müssen sie für ihre Tätigkeit eine angemessene Haft-
pflichtversicherung abgeschlossen haben. Satz 1 bis 5 gilt für sonstige bau-
liche Anlagen entsprechend.  

(3) Dienstleistungserbringer, die im Rahmen des Zulassungsverfahrens nach 
§ 22 für unvollständige oder nicht den Regeln der Baukunst und des Hand-
werks entsprechende Entwürfe, Zeichnungen und Angaben verantwortlich 
sind, werden als unzuverlässig eingestuft. Satz 1 gilt entsprechend, wenn sich 
Dienstleistungserbringer bei der Errichtung eines Grabmals oder einer son-
stigen baulichen Anlage nicht an die im Zulassungsverfahren gemachten An-
gaben halten.  

(4) Die Standsicherheit wird durch die Gemeinde jährlich geprüft. Dies entbindet 
die Verfügungsberechtigten nicht von ihren Unterhaltungs- u. Verkehrssiche-
rungspflichten (§ 25 Abs. 1). 
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§ 25 Unterhaltung 
(1) Grabmale und sonstige bauliche Anlagen sind dauernd in würdigem und ver-

kehrssicherem Zustand zu halten. Für deren Standsicherheit ist Sorge zu tra-
gen. Verantwortlich hierfür ist der Nutzungsberechtigte (§ 3 Abs.1). 

(2) Ist die Standsicherheit von Grabmalen, sonstigen baulichen Anlagen oder Tei-
len gefährdet, sind die für die Unterhaltung Verantwortlichen verpflichtet, un-
verzüglich Abhilfe zu schaffen. Bei Gefahr im Verzug kann die Gemeinde auf 
Kosten des Verantwortlichen die nach pflichtgemäßem Ermessen erforder-
lichen Sicherungsmaßnahme (z.B. Umlegen von Grabmalen, Absperrungen) 
treffen. Wird der ordnungswidrige Zustand trotz schriftlicher Aufforderung der 
Gemeinde nicht innerhalb einer festzusetzenden angemessenen Frist beseitigt, 
ist die Gemeinde berechtigt, dies auf Kosten des Verantwortlichen zu tun oder 
das Grabmal, die sonstige bauliche Anlage oder die Teile davon zu entfernen. 
Die Gemeinde ist nicht verpflichtet, diese Gegenstände aufzubewahren.  
Ist der Verantwortliche nicht bekannt oder ohne besonderen Aufwand nicht 
zu ermitteln, genügen als Aufforderung eine öffentliche Bekanntmachung und 
ein Hinweisschild auf der Grabstätte, das für die Dauer von einem Monat auf-
gestellt wird.  

(3) Die Verantwortlichen sind für jeden Schaden haftbar, der durch mangelnde 
Standsicherheit, durch Umfallen oder durch Abstürzen von Teilen von Grabma-
len oder sonstiger baulicher Anlagen verursacht wird. Die Haftung von beauf-
tragten Dienstleistungserbringern (§ 7 Abs. 2 Satz 2) bleibt hiervon unberührt.  

 

§ 26 Entfernung von Grabmalen 
(1) Grabmale und sonstige bauliche Anlagen dürfen vor Ablauf der Ruhezeit oder 

des Nutzungsrechts nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der Gemein-
de von der Grabstätte entfernt werden. Die Eigentumsrechte der Nutzungs-
berechtigten bleiben hiervon unberührt.  

(2) Nach Ablauf des Nutzungsrechts sind die Grabmale und die sonstigen bau-
lichen Anlagen durch den Nutzungsberechtigten zu entfernen. Der Nutzungs-
berechtigte hat hierzu die Zustimmung der Gemeinde zu beantragen. Sofern 
Reihengrabstätten und Wahlgrabstätten von der Gemeinde abgeräumt wer-
den, hat der jeweilige Nutzungsberechtigte die Kosten zu tragen.  

 
VII. HERRICHTUNG UND PFLEGE DER GRABSTÄTTEN  

 

§ 27 Allgemeines 
(1) Die Grabstätten müssen im Rahmen der Vorschriften des § 19 hergerichtet 

und dauernd verkehrssicher instandgehalten werden.  
(2) Die Höhe und die Form der Grabhügel und die Art ihrer Gestaltung sind dem 

Gesamtcharakter des Friedhofs, dem besonderen Charakter des Friedhofs-
teils und der unmittelbaren Umgebung anzupassen. Es dürfen nur Pflanzen 
verwendet werden, die andere Grabstätten und die öffentlichen Anlagen und 
Wege nicht beeinträchtigen.  

(3) Für die Herrichtung und die Instandhaltung ist der Nutzungsberechtigte ver-
antwortlich. Die Verpflichtung erlischt erst mit der Abräumung bzw. Beräu-
mung der Grabstätte.  

(4) Grabstätten müssen binnen 6 Monaten nach der Beisetzung hergerichtet sein.  
(5) Die Herrichtung, die Unterhaltung und jede Veränderung der gärtnerischen 

Anlagen außerhalb der Grabstätten obliegen ausschließlich der Gemeinde.  
(6) Bodensenkungen auf den allgemeinen Friedhofsflächen beseitigt die Gemein-

de. Bodensenkungen auf Grabflächen und dadurch verursachte Schäden an 
Grabanlagen können auf Antrag des Nutzungsberechtigten gegen Kostener-
satz durch die Gemeinde beseitigt werden. § 23 Abs. 2 bleibt unberührt.  

(7) Kunststoffe und andere nicht umweltgerecht abbaubare Werkstoffe sollten in 
Produkten der Trauerfloristik, insbesondere in Kränzen, Trauergebunden und 
-gestecken nicht verwendet werden. In solchen Fällen sind nicht umweltge-
recht abbaubare Werkstoffe vom Nutzungsberechtigten selbst zu entsorgen. 
Kleinzubehör wie Blumentöpfe, Grablichter, Plastiktüten aus nicht umweltge-
recht abbaubarem Material sind vom Friedhof zu entfernen oder in den zur 
Abfalltrennung bereitgestellten Behältern zu entsorgen.  

(8) Es ist nicht gestattet, auf oder neben Grabstätten Ziersträucher oder Zierbäu-
me zu pflanzen, die die Höhe des Grabmals überschreiten. Hecken dürfen 
nicht gepflanzt werden.  

 

§ 28 Pflegepflicht 
(1) Für die Beseitigung der bei der Trauerfeier niedergelegten Kränze, Gebinde 

usw. ist der Nutzungsberechtigte verantwortlich.  
(2) Verwelkte Blumen sind durch die Pflegepflichtigen zu entfernen und an den 

dafür vorgesehenen Stellen abzulegen. 
(3) Die Verwendung von chemischen Pflanzenschutz- und Unkrautbekämp-

fungsmitteln bei der Grabpflege ist nicht gestattet.  
 

§ 29 Vernachlässigung 
(1) Wird eine Grabstätte nicht ordnungsgemäß hergerichtet oder gepflegt, hat 

der Verantwortliche nach schriftlicher Aufforderung der Gemeinde die Grab-
stätte innerhalb einer angemessenen Frist in Ordnung zu bringen. Ist der Ver-
antwortliche nicht bekannt oder nicht ohne besonderen Aufwand zu ermitteln, 
so wird durch ein Hinweisschild auf der Grabstätte dazu aufgefordert, sich 
mit der Gemeinde in Verbindung zu setzen. Bleibt die Aufforderung oder der 
Hinweis drei Monate unbeachtet, so kann die Gemeinde  
a)  für einen verkehrssicheren Zustand sorgen und  
b)  die Beeinträchtigung benachbarter Grab- und Anlagenflächen möglichst ver-

hindern. Die Gemeinde ist berechtigt, die entstandenen Kosten zu erheben.  
(2) Wird eine Grabstätte von den Angehörigen wieder in Pflege genommen oder 

für Beisetzungen genutzt, so haben diese die entstandenen Kosten der Ge-
meinde zu ersetzen.  

(3) Bei ordnungswidrigem Grabschmuck gilt Abs. 1 Satz 1 bzw. Absatz 2. Wird 
die Aufforderung nicht befolgt oder ist der Verantwortliche nicht bekannt oder 
nicht ohne besonderen Aufwand zu ermitteln, kann die Gemeinde den Grab-
schmuck entfernen.  

 

§ 30 Dauergewächse und Ersatzpflicht 
(1) Dauergewächse, die während der Nutzungszeit durch den Nutzungsberech-

tigten gepflanzt wurden, sind in der Regel durch diesen oder seinen Nachfol-
ger bei Rückgabe des Nutzungsrechts zu entfernen.  

(2) Für Pflanzen, Pflanzenteile und andere Gegenstände, die bei Maßnahmen der 
Verwaltung nach den § 28 beseitigt werden, wird kein Ersatz geleistet.  

 
VIII. LEICHENHALLE UND TRAUERFEIERN  

 

§ 31 Trauerfeiern 
(1) Trauerfeiern können auf Antrag auch am Grab abgehalten werden. 
(2) Der Auftraggeber einer Bestattung ist dafür verantwortlich, dass die Empfin-

dungen anderer durch Reden, Musik oder Darbietungen während der Trau-
erzeremonie nicht gestört werden.  

 
IX. SCHLUSSVORSCHRIFTEN  

 

§ 32 Alte Rechte 
(1) Für Grabstätten, über welche die Gemeinde bei Inkrafttreten dieser Satzung 

bereits verfügt hat, richten sich die Nutzungszeit und die Gestaltung nach zum 
Zeitpunkt der Vergabe gültigen Vorschriften.  

(2) Die vor dem Inkrafttreten dieser Satzung entstandenen Nutzungsrechte von 
unbegrenzter oder unbestimmter Dauer werden auf zwei Nutzungszeiten nach 
§ 15 Abs. 1 oder § 18 Abs. 3 dieser Satzung seit Erwerb begrenzt. Sie enden 
jedoch nicht vor Ablauf eines Jahres nach Inkrafttreten dieser Satzung und 
der Ruhezeit der zuletzt beigesetzten Leiche oder Urne.  

 

§ 33 Haftung 
Die Gemeinde haftet nicht für Personen-, Sach- und Vermögensschäden, die durch 
höhere Gewalt, Verschulden Dritter, Tiere oder nicht satzungsgemäße Benutzung 
der Friedhöfe entstehen. 
 

§ 34 Gebühren 
Für die Benutzung des von der Gemeinde verwalteten Friedhofes und ihrer Einrich-
tung sind die Gebühren nach der jeweils geltenden Friedhofsgebührensatzung zu 
entrichten.   

§ 35 Ordnungswidrigkeiten 
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 124 Abs. 1 Nr. 1 SächsGem0 handelt, wer 

vorsätzlich oder fahrlässig  
 1. sich als Besucher entgegen § 6 Abs. 1 nicht der Würde des Friedhofs und 

der Achtung der Persönlichkeitsrechte von Angehörigen und Besuchern ent-
sprechend verhält oder Anordnungen des Friedhofspersonals nicht befolgt;  

 2. auf dem Friedhof  entgegen § 6 Abs. 3 und ohne eine vorherige Zustim-
mung der Gemeinde  

      a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art (insbesondere Fahrrädern) und 
Sportgeräten (z.B. Rollschuhen, lnlineskatern) ausgenommen Kinder-
wagen und Rollstühle, befährt;  

      b) Waren aller Art, insbesondere Kränze und Blumen sowie Dienstleis-
tungen verkauft;  

      c) an Sonn- und Feiertagen oder in der Nähe einer Bestattung störende 
Arbeiten ausführt;  

      d)  Film-, Ton-, Video- und Fotoaufnahmen erstellt und verwertet, die 
nicht privaten Zwecken dienen;  

              e)  Druckschriften verteilt, es sei denn, sie dienen der Durchführung von 
Trauerfeiern;  

              f)   Abraum und Abfälle, die aus Betätigungen im Friedhofsgelände stam-
men, außerhalb der dafür bestimmten Stellen ablagert;  

              g)  Abraum und Abfälle, die nicht aus Betätigungen im Friedhofsgelände 
stammen, auf dem Friedhofsgelände ablagert;  

              h)  den Friedhof und seine Einrichtungen und Anlagen verunreinigt oder      
beschädigt, Einfriedungen und Hecken unberechtigt übersteigt oder      
Rasenflächen (soweit sie nicht als Wege dienen), Grabstätten oder      
Grabeinfassungen unberechtigt betritt;   

              h)  Rundfunk- und Musikgeräte aller Art betreibt, lärmt, spielt oder lagert;  
              j)  Tiere, ausgenommen Hunde, mitbringt;  
              k) Hunde nicht angeleint mitführt;  

 3. entgegen § 6 Abs. 4 Totengedenkfeiern ohne Zustimmung der Gemeinde 
durchführt;  

 4. entgegen § 7 Abs. 2 als Dienstleistungserbringer oder deren Bediensteter 
gewerbliche Arbeiten auf den Friedhöfen außerhalb der von den festge-
setzten Zeiten oder auf Friedhofsteilen durchführt, deren Betreten nach  
§ 5 Abs. 2 untersagt ist; 

 5. entgegen § 7 Abs. 3 als Dienstleistungserbringer oder deren Bediensteter 
Werkzeuge und Materialien in unzulässiger Weise lagert, Arbeits- und La-
gerplätze bei Beendigung oder Unterbrechung der Arbeiten nicht wieder 
in den früheren Zustand versetzt, auf den Friedhöfen Abfall, Abraum-, 
Rest- und Verpackungsmaterial ablagert oder gewerbliche Geräte an oder 
in den Wasserentnahmestellen auf den Friedhöfen reinigt;  

 6. entgegen § 23 ohne vorherige Zustimmung oder auf Grundlage einer nach  
§ 22 Abs. 4 inzwischen erloschenen Zustimmung Grabmale oder bauliche 
Anlagen errichtet oder verändert oder deren Errichtung oder Veränderung 
veranlasst;  
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 7. entgegen § 25 Abs. 1 Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen nicht nach 
den Regeln der Baukunst und des Handwerks befestigt oder fundamentiert;  

 8. entgegen § 25 Abs. 2 Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen errichtet 
oder verändert, ohne in fachlicher, betrieblicher und personeller Hinsicht 
zuverlässig und geeignet zu sein;  

 9. entgegen § 25 Abs. 1 als Verfügungsberechtigter Grabmale oder sonstige 
bauliche Anlagen nicht in verkehrssicherem Zustand hält;  

10. entgegen § 26 Abs. 1 Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen ohne vor-
herige schriftliche Zustimmung entfernt;  

11. entgegen § 29 Abs. 1 trotz einer schriftlichen Aufforderung der Gemeinde 
Grabstätten vernachlässigt.  

(2) Die Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße von bis zu 1.000 € ge-
ahndet werden.  

(3) Verwaltungsbehörde im Sinne von § 37 des Gesetzes über Ordnungswidrig-
keiten (0WiG) ist die Gemeinde.  

 

§ 36 lnkrafttreten 
(1) Die Satzung tritt zum 01.01.2024 in Kraft.  
(2) Gleichzeitig tritt die Friedhofssatzung vom 21.01.2016 der Gemeinde Horka 

außer Kraft.  
 

Horka, den 25. Oktober 2023 
 

Christoph Biele, Bürgermeister   – Siegel – 
 
Hinweis nach § 4 Absatz 4 SächsGemO 
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1. Die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen des Gemeinderates oder 

die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Ge-

setzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. Vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

a)   den Beschluss beanstandet hat oder 
b)  die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gegenüber der Ge-

meinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden ist, 

c)   Ist eine Verletzung nach Satz 2, Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. Die Sätze 1 bis 3 sind anzuwenden, wenn bei der Be-
kanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und die 
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. 

Der Hinweis ist hiermit erfolgt. 
 
 

Satzung zur 2. Änderung der Gebührensatzung  
zur Friedhofssatzung der Gemeinde Horka 

 

Aufgrund § 9 Abs. 1 und 2 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (Sächs-
KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 09. März 2018 (SächsGVBl. S. 116) 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 05. April 2019 (SächsGVBl.  
S. 245) und der §§ 4 und 10 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. 
S. 62), die zuletzt durch Artikel 17 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 
(SächsGVBl. S. 705) sowie dem Sächsischen Gesetz über das Friedhofs-, Leichen- 
und Bestattungswesen (SächsBestG) vom 8. Juli 1994 (GVBl. S. 1321), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 16 des Gesetzes vom 28. April 2018 (SächsGVBl. S. 198) be-
schließt der Gemeinderat der Gemeinde Horka in seiner Sitzung vom 25.10.2023 
folgende Satzung:  
 

ARTIKEL 1 
 

§ 4 Grabnutzungsgebühren 
§ 4 wird durch folgende Fassung ersetzt: 
Die Gebühren werden wie folgt festgesetzt: 
1. Erdgrabstätten 
1.1 Reihengrab                                                  25 Jahre                        401,70 € 
1.2 Kindergrab bis 2 Jahre                                10 Jahre                        159,38 € 
1.3 Reihenwahlgrab                                           25 Jahre                        403,37 € 
1.4 Doppelwahlgrab                                          25 Jahre                        805,40 € 
2. Urnengrabstätten 
2.1 Urnenreihengrab                                         20 Jahre                        319,03 € 
2.2 Urnenwahlgrab                                            20 Jahre                        319,58 € 
2.3 Doppelwahlgrab                                          20 Jahre                        638,65 € 
2.4 Urnengemeinschaftsanlage Wand               20 Jahre                        920,09 € 
2.5 Urnengemeinschaftsanlage Baum               20 Jahre                     1.751,55 € 
3. Verlängerung des Nutzungsrechts 
3.1 1/25 – Erdbestattung pro Jahr  
3.2 1/20 – Urnenbeisetzung pro Jahr  
3.3 1/10 – Kindergrab pro Jahr 
3.4 5/20 – Urnengemeinschaftsanlage für 5 Jahre 

Hinweis: Bei den Urnengemeinschaftsanlagen wird nur eine Nutzungsrechts-
verlängerung um jeweils 5 Jahre gewährt. Dabei ist die Gebühr nach § 4 Nr. 2.4 
und 2.5 um die Kosten der Tafeln bzw. Steinkissen & Inschrift zu mindern. 
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ARTIKEL 2 
 

§ 5 Friedhofspflege 
§ 5 wird durch folgende Fassung ersetzt: 
Die Friedhofsunterhaltungsgebühr wird für die Kosten der Betreibung des Friedho-
fes wie z.B. Grasmahd, Wegepflege, Baumschnitt einschließlich Wasserbereitstel-
lung je Grabstelle erhoben. Diese Gebühr wird für 3 Jahre kalkuliert. Jährlich wird 
ein Drittel des Betrages per Bescheid veranlagt und ist zum 31. März des laufenden 
Jahres fällig. 
 

Friedhofsunterhaltungsgebühr je Grabstelle        99,78 € 
 

Für Beisetzungen ab 01.01.2024 ist die Friedhofsunterhaltungsgebühr ebenfalls für 
die Grabstellen der Urnengemeinschaftsanlagen zu entrichten. Beisetzungen inner-
halb der Urnengemeinschaftsanlagen bis 31.12.2023 sind nicht Friedhofsunterhal-
tungsgebührenpflichtig (Bestandsschutz). 
Werden Nutzungsrechte für die einzelnen Grabarten, nach Ablauf der Ruhezeit, ver-
längert, ist ebenfalls die Friedhofsunterhaltungsgebühr weiterhin zu entrichten (gilt 
auch für UGAs mit Bestandsschutz). 
 

ARTIKEL 3 
 

§ 7 Inkrafttreten 
Der § 7 wird um einen vierten Satz ergänzt: 
Die Satzung zur 2. Änderung der Gebührensatzung zur Friedhofssatzung der Ge-
meinde Horka tritt am 01.01.2024 in Kraft. 
 

Horka, den 25.10.2023 
 

Biele, Bürgermeister    – Siegel – 
 
Hinweis nach § 4 Absatz 4 SächsGemO 
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1. Die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen des Gemeinderates oder 

die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Ge-

setzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. Vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

a)   den Beschluss beanstandet hat oder 
b)  die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gegenüber der Ge-

meinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden ist, 

c)   Ist eine Verletzung nach Satz 2, Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. Die Sätze 1 bis 3 sind anzuwenden, wenn bei der Be-
kanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und die 
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. 

Der Hinweis ist hiermit erfolgt. 

 
 

 

 

Telefon: 035825 5252, Fax: 035825 5235 
E-Mail: info@gemeinde-kodersdorf.de 
Internet: www.kodersdorf.de 
 

Öffnungszeiten: 
Dienstag                9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag           9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache  
Für amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde Kodersdorf verantwort-
lich: der Bürgermeister 
 

 

 
Einladungen zur nächsten Gemeinderatssitzung 
Die nächste Sitzung des Gemeinderates Kodersdorf 
findet am Dienstag, dem 12.12.2023, um 18.00 Uhr 
im Ratszimmer des Gemeindeamts Kodersdorf,  
Straße der Freundschaft 1, statt. 
Die Tagesordnung wird rechtzeitig in den Schaukästen der Gemeinde 
sowie auf der Homepage bekanntgegeben.  

gez. Schöne, Bürgermeister 

Die Gemeinde Kodersdorf hat zwischen Weihnachten und Neu-
jahr geschlossen!
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Straße der Einheit 2a • 02923 Kodersdorf 
Telefon 035825 60598 • www.physiotherapie-penkin.de 

Anfangen ist leicht, beharren ist Kunst. 
Chinesische Weisheit 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr. 

P hysiotherapie Penkin 
 Physio‐ & Ergotherapie 

4

www.optik-wuensche.de 
Jakobstraße 4 a · 02826 Görlitz · Tel. (03581) 403011 

    Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

 
Schenken Sie doch mal  

einen GUTSCHEIN,  

z. B. für eine neue Brille!

  W ir danken unseren Kunden  
für das entgegengebrachte  
Vertrauen und wünschen ein  
frohes Weihnachtsfest sowie ein  
gesundes und erfolgreiches Jahr 2024.

Apothekerin Daniela Scholze

Straße der Einheit 75a James-von-Moltke-Straße 6
02923 Kodersdorf 02826 Görlitz
Tel.: 035825/ 60199 Tel.: 03581/ 421140

20%
Rabatt auf alle vorrätigen Kosmetikprodukte 

aus unserem Sortiment

bis 31.12.2023
Kosmetik-Aktion

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins 
Neue Jahr wünschen wir von Herzen all unseren 

Kunden, Patienten und Geschäftspartnern.
Ihre Apothekerin Daniela Scholze mit Team!

 
 
  
      

 
 
  
      

% (0 35 88) 20 53 37 
www.tiefbau-lange.de  

Cottbuser Straße 4  
02906 NIESKY

Wir wünschen  
all unseren  

Kunden,  
Geschäftspartnern  

und Mitarbeitern  
besinnliche  

Weihnachtstage  
und ein  

gesundes  
erfolgreiches  

neues Jahr!

Tief- & Pflasterbau

GmbH & Co. KG A N G E

H
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Beschlüsse aus der öffentlichen Sitzung des  
Gemeinderates Kodersdorf am 14. November 2023 
 

Beschluss 81/2023 
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2024 der Kodersdorfer Inklu-
sions- und Service gGmbH  
 

Beschluss 82/2023 
Verzicht auf Aufstellung Gesamtabschluss für 2016 bis 2022 
 

Beschluss 83/2023 
Beschluss Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2023 der Gemeinde 
Kodersdorf, Verzicht auf Aufstellung Gesamtabschluss für 2023 
 

Beschluss 84/2023 
Festlegung kalkulatorischer Zinssatz nach Variante 2 (Mischzinssatz) 
ab 1. Januar 2023 auf 0,62 %, kalkulatorische Verzinsung erfolgt nach 
Restwertmethode 
 

Beschluss 85/2023 
1. Die vorliegende Gebührenkalkulation der öffentlichen Abwasser-

entsorgung für den Kalkulationszeitraum 2023 bis 2024. 
2. Die entstandene verzinste Kostenüberdeckung des Nachkalkulations-

zeitraumes 2020 bis 2022 der zentralen Schmutzwasserentsorgung in 
Höhe von 110.544,49 €. Weiterhin beschließt der Gemeinderat die 
entstandene Kostenüberdeckung spätestens im nachfolgenden Kalku-
lationszeitraum ab dem Jahr 2025 einzustellen und auszugleichen. 

3. Die kostendeckenden Gebührensätze im neuen Kalkulationszei-
traum 2023 bis 2024 

3.1 zentrale Schmutzwasserentsorgung 
a)  Grundgebühr                                      10,00 €/(WE x Monat) 
b)  Mengengebühr                                                  3,00 €/m³ 

3.2 dezentrale Entsorgung 
a)  Behandlungskosten Fäkalwasser in Kläranlage          3,98 €/m³ 
b)  Behandlungskosten Fäkalschlamm in Kläranlage     19,90 €/m³ 

3.3 Überwachung dezentrale Anlagen               25,00 €/Anlage je Jahr 
                                                                           + 5,00 €/je weiteres GS 
3.4 Verwaltungsaufwand Abwälzung  

Kleineinleiterabgabe                                             15,00 €/Bescheid 
3.5 Kanalbenutzungsgebühr 
a) Einleitung in Kanal ohne Anteil Abwasserabgabe           1,03 €/m³ 
b) Einleitung in Kanal von biologischen Kleinkläranlagen  1,44 €/m³ 
c) Einleitung aus Kleinkläranlage  

ohne biologische Behandlung                                           2,18 €/m³ 
 

Beschluss 86/2023 
Satzung zur 3. Änderung der Satzung über die öffentliche Abwasserbe-
seitigung der Gemeinde Kodersdorf (Abwassersatzung – AbwS) vom 
14. Oktober 2014 
 

Beschluss 87/2023  
1. Die vorliegende Gebührenkalkulation der öffentlichen Niederschlags-

wasserentsorgung für den Kalkulationszeitraum 2023 bis 2025 
2. Die entstandene verzinste Kostenunterdeckung des Nachkalkula-

tionszeitraumes 2020 bis 2022 in Höhe von 3.311,22 €. Diese soll im 
neuen Kalkulationszeitraum eingestellt und ausgeglichen werden. 

3. Die kostendeckende Gebühr in Höhe von 0,08 €/m² je versiegelter 
Grundstücksfläche. 

 

Beschluss 88/2023 
Satzung zur 2. Änderung der Satzung über die öffentliche Niederschlags-
wasserbeseitigung im Einzugsgebiet der Gewerbe- und Industriegebiete 
Kodersdorf (Niederschlagswassersatzung – NwS) vom 19. Dezember 2006 
 

Beschluss 89/2023 
Satzung zur 1. Änderung der Satzung der Gemeinde Kodersdorf über die 
Benutzung und den Betrieb der kommunalen Kindertageseinrichtung der 
Gemeinde Kodersdorf sowie über die Erhebung von Elternbeiträgen und 
weiteren Entgelten für die Betreuung und Förderung von Kindern in der 
Kindertageseinrichtung (Kita-Satzung) vom 9. November 2016 
 

Beschluss 90/2023 
Grundstücksverkauf des Flurstücks 43/11, Flur 9, Gemarkung Koders-
dorf, im B-Plan-Gebiet „Torgaer Straße“ 
 

Hinweis: Der vollständige Wortlaut der ausgefertigten Beschlüsse ist 
auf der Homepage der Gemeinde Kodersdorf www.kodersdorf.de ver-
öffentlicht. 
 

 

Terminvorschau für die Gemeinderatssitzungen 
im Jahr 2024 
23. Januar, 27. Februar, 26. März, 23. April, 28. Mai, 18. Juni, 6. August, 
10. September, 15. Oktober, 12. November und 10. Dezember 

Satzung zur 2. Änderung der Satzung  
über die öffentliche Niederschlagswasserbeseitigung  

im Einzugsgebiet der Gewerbe- und Industriegebiete Kodersdorf 
 (Niederschlagswassersatzung – NwS) vom 19.12.2006 

 

Aufgrund von § 56 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585) zuletzt geändert durch Artikel 5 
des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176), § 50 des Sächsischen Was-
sergesetzes (SächsWG) vom 12. Juli 2013 (SächsGVBl. S. 503) zuletzt geändert 
durch Artikel 12 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (SächsGVBl. S 705) und der 
§§ 4, 14 und 124 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt 
durch Artikel 17 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (SächsGVBl. S 705) geändert 
worden ist, in Verbindung mit den §§ 2, 9, 17 und 33 des Sächsischen Kommunal-
abgabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 09. März 
2018 (SächsGVBl. S. 116) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 05. April 
2019 (SächsGVBl. S. 245) hat der Gemeinderat der Gemeinde Kodersdorf am 
14.11.2023 folgende Satzung beschlossen: 
 

ARTIKEL 1 
 

§ 47 Höhe der Abwassergebühren 
§ 47 Abs. 1 wird durch folgende Fassung ersetzt: 
Für die Teilleistung Niederschlagswasserentsorgung gemäß § 44 beträgt die Ge-
bühr für Niederschlagswasser, das in öffentliche Kanäle eingeleitet wird 0,08 € je 
Quadratmeter versiegelter Grundstücksfläche. 
 

ARTIKEL 2 
 

§ 57 In-Kraft-Treten 
Der § 57 wird um einen dritten Absatz ergänzt: 
Die Satzung zur 2. Änderung der Satzung über die öffentliche Niederschlagswasserbesei-
tigung im Einzugsgebiet der Gewerbe- und Industriegebiete Kodersdorf (Niederschlags-
wassersatzung – NwS) vom 19.12.2006 tritt rückwirkend zum 01.01.2023 in Kraft. 
 

Ausgefertigt: 
Kodersdorf, den 15.11.2023   
 

gez. Schöne, Bürgermeister  – Siegel – 
 
Hinweis nach § 4 Absatz 4 SächsGemO 
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen des Gemeinderates oder 

die   Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
3. Der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Ge-

setzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. Vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist  

a)   den Beschluss beanstandet hat oder 
b)   die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gegenüber der Ge-

meinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden ist, 

c)   ist eine Verletzung nach Satz 2, Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. Die Sätze 1 bis 3 sind anzuwenden, wenn bei der Be-
kanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und die 
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. 

Der Hinweis ist hiermit erfolgt. 
 

Satzung zur 3. Änderung der Satzung über die öffentliche  
Abwasserbeseitigung der Gemeinde Kodersdorf  

(Abwassersatzung – AbwS) vom 14.10.2014 
 

Aufgrund von § 56 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585) zuletzt geändert durch Artikel 
5 des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176), § 50 des Sächsischen 
Wassergesetzes (SächsWG) vom 12. Juli 2013 (SächsGVBl. S. 503) zuletzt geän-
dert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (SächsGVBl. S 705) 
und der §§ 4, 14 und 124 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), 
die zuletzt durch Artikel 17 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (SächsGVBl.  
S 705) geändert worden ist, in Verbindung mit den §§ 2, 9, 17 und 33 des Säch-
sischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 09. März 2018 (SächsGVBl. S. 116) zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 05. April 2019 (SächsGVBl. S. 245) hat der Gemeinderat der Ge-
meinde Kodersdorf am 14.11.2023 folgende Satzung beschlossen: 
 

ARTIKEL 1 
 

§ 41 Gebührenmaßstab für die Schmutzwasserentsorgung 
(Einleitungsgebühr) 

§ 41 Abs. 2 wird durch folgende Fassung ersetzt: 
Bei Einleitungen nach § 7 Abs. 3 bemisst sich die Abwassergebühr nach der ein-
geleiteten Wassermenge. 
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ARTIKEL 2 
 

§ 42 Abwassermenge bei der Schmutzwasserentsorgung 
§ 42 Abs. 2 wird durch folgende Fassung ersetzt: 
Auf Verlangen der Gemeinde hat der Gebührenschuldner bei Einleitungen nach  
§ 7 Abs. 3, bei nichtöffentlicher Wasserversorgung (Absatz 1 Nummer 2) oder bei 
Nutzung von Niederschlagswasser als Brauchwasser (Absatz 1 Nummer 3) geeig-
nete Messeinrichtungen auf seine Kosten anzubringen und zu unterhalten. 
 

ARTIKEL 3 
 

§ 47 Höhe der Abwassergebühren 
§ 47 Abs. 3 Nr. 1 wird durch folgende Fassung ersetzt: 
wenn dieses Abwasser gemäß § 46 Abs. 2 beim Klärwerk angeliefert wird, 3,98 EUR 
je Kubikmeter Abwasser, 
§ 47 Abs. 4 Nr. 1 wird durch folgende Fassung ersetzt: 
wenn dieses Abwasser gemäß § 46 Abs. 2 beim Klärwerk angeliefert wird,  
19,90 EUR je Kubikmeter Abwasser, 
 

ARTIKEL 4 
 

§ 57 In-Kraft-Treten 
Der § 57 wird um einen vierten Absatz ergänzt: 
Die Satzung zur 3. Änderung der Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung 
der Gemeinde Kodersdorf (Abwassersatzung – AbwS) vom 14.10.2014 tritt rück-
wirkend zum 01.01.2023 in Kraft. 

Ausgefertigt: 
Kodersdorf, den 15.11.2023  
 

gez. Schöne, Bürgermeister – Siegel –  
 

Hinweis nach § 4 Absatz 4 SächsGemO 
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
5. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
6. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen des Gemeinderates oder 

die   Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
7. Der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Ge-

setzwidrigkeit widersprochen hat, 
8. Vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist  

d)  den Beschluss beanstandet hat oder 
e)    die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gegenüber der Ge-

meinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden ist, 

f)   ist eine Verletzung nach Satz 2, Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. Die Sätze 1 bis 3 sind anzuwenden, wenn bei der Be-
kanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und die 
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. 

Der Hinweis ist hiermit erfolgt.
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In der Gemeinderatssitzung am 14. November 2023 wurde die 1. Änderung zur Kita-Satzung beschlossen. In der Anlage zu den Elternbeiträgen 
wurde ein Schreibfehler festgestellt. Zur Richtigstellung wird der Gemeinderat im Dezember 2023 die Beschlussfassung wiederholen. 
Die Elternbeiträge werden dann ab 1. Januar 2024 in folgender Höhe erhoben: 
 

Anlage 1 der Satzung zur 1. Änderung der Satzung der Gemeinde Kodersdorf über die Benutzung und den Betrieb der kommunalen Kindertageseinrichtung der Ge-
meinde Kodersdorf sowie über die Erhebung von Elternbeiträgen und weiteren Entgelten für die Betreuung und Förderung von Kindern in der Kindertageseinrichtung 
(Kita-Satzung) 
 

§ 5 – Elternbeiträge für Krippen- und Kindergartenkinder  
Elternbeiträge ab dem 1. Januar 2024 – Kindertageseinrichtung 

Betreuung bis 10 Stunden Betreuung bis 9 Stunden Betreuung bis 7 Stunden Betreuung bis 6 Stunden Betreuung bis 4,5 Stunden
2 Erziehungsberechtigte Alleinerziehend 2 Erziehungsberechtigte Alleinerziehend 2 Erziehungsberechtigte Alleinerziehend 2 Erziehungsberechtigte Alleinerziehend 2 Erziehungsberechtigte Alleinerziehend

Kinderkrippe
1. Kind 244,40 € 232,20 € 220,00 € 209,00 € 171,10 € 162,60 € 146,70 € 139,30 € 110,00 € 104,50 €
2. Kind 171,10 € 158,90 € 154,00 € 143,00 € 119,80 € 111,20 € 102,70 € 95,30 € 77,00 € 71,50 €
3. Kind 73,30 € 61,10 € 66,00 € 55,00 € 51,30 € 42,80 € 44,00 € 36,70 € 33,00 € 27,50 €
4./5. Kind 24,40 € 12,20 € 22,00 € 11,00 € 17,10 € 8,60 € 14,70 € 7,30 € 11,00 € 5,50 €

Kindergarten
1. Kind 161,10 € 153,10 € 145,00 € 137,80 € 112,80 € 107,10 € 96,70 € 91,80 € 72,50 € 68,90 €
2. Kind 112,80 € 104,70 € 101,50 € 94,30 € 78,90 € 73,30 € 67,70 € 62,80 € 50,80 € 47,10 €
3. Kind 48,30 € 40,30 € 43,50 € 36,30 € 33,80 € 28,20 € 29,00 € 24,20 € 21,80 € 18,10 €
4./5. Kind 16,10 € 8,10 € 14,50 € 7,30 € 11,30 € 5,60 € 9,70 € 7,80 € 7,30 € 3,60 €

 

 

Telefon: 035820 60217, Fax: 035820 60218 
E-Mail: info@gemeinde-neisseaue.de 
Internet: www.neisseaue.de 
 

Öffnungszeiten:  
Dienstag                9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag            9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr

Sprechzeit des Bürgermeisters: Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr 
um vorherige Anmeldung wird gebeten 
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache  
Für amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde Neißeaue verantwort-
lich: der Bürgermeister 
 

Neufestsetzung der Gebühren ab 1. Januar 2024 
Ab 1. Januar 2024 werden die Gebührenkalkulationen der Gemeinde 
überarbeitet. Die Veröffentlichung der Neufestsetzungen erfolgt nach 
Beschlussfassung des Gemeinderates im Amtsblatt.

In der Gemeinderatssitzung am 12. Oktober 2023 hat sich der Gemeinderat zur Erhöhung der Elternbeiträge ausgesprochen. 
Die Elternbeiträge werden dann ab 1. Januar 2024 in folgender Höhe erhoben: 
 

Anlage 1 der Satzung zur 1. Änderung der Satzung der Gemeinde Neißeaue ber die Erhebung von Elternbeiträgen und weiteren Entgelten 
sowie die Benutzung und den Betrieb für die Betreuung und Förderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen in der Gemeinde (Kita-Satzung) 
 

§ 5 – Elternbeiträge für Krippen- und Kindergartenkinder 
Elternbeiträge ab dem 1. Januar 2024 – Kindertageseinrichtungen

Betreuung bis 10 Stunden Betreuung bis 9 Stunden Betreuung bis 7 Stunden Betreuung bis 6 Stunden Betreuung bis 4,5 Stunden
2 Erziehungsberechtigte Alleinerziehend 2 Erziehungsberechtigte Alleinerziehend 2 Erziehungsberechtigte Alleinerziehend 2 Erziehungsberechtigte Alleinerziehend 2 Erziehungsberechtigte Alleinerziehend

Kinderkrippe
1. Kind 266,70 € 253,30 € 240,00 € 228,00 € 186,70 € 177,30 € 160,00 € 152,00 € 120,00 € 114,00 €
2. Kind 186,70 € 173,30 € 168,00 € 156,00 € 130,70 € 121,30 € 112,00 € 104,00 € 84,00 € 78,00 €
3. Kind 80,00 € 66,70 € 72,00 € 60,00 € 56,00 € 46,70 € 48,00 € 40,00 € 36,00 € 30,00 €
4./5. Kind 26,70 € 13,30 € 24,00 € 12,00 € 18,70 € 9,30 € 16,00 € 8,00 € 12,00 € 6,00 €

Kindergarten
1. Kind 164,90 € 156,70 € 150,00 € 142,50 € 116,70 € 110,80 € 100,00 € 95,00 € 75,00 € 71,30 €
2. Kind 115,40 € 107,20 € 105,00 € 97,50 € 81,70 € 75,80 € 70,00 € 65,00 € 52,50 € 48,80 €
3. Kind 49,50 € 41,20 € 45,00 € 37,50 € 35,00 € 29,20 € 30,00 € 25,00 € 22,50 € 18,80 €
4./5. Kind 16,50 € 8,30 € 15,00 € 7,50 € 11,70 € 5,80 € 10,00 € 5,00 € 7,50 € 3,80 €
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02923 Horka · Uhsmannsdorfer Straße 31 
Telefon 03 58 92 54 67 · Fax 3 61 51

Mario Steinert  
Frischgeflügel GmbH

All unseren Gästen, 
Kunden, Bekannten, 
Geschäftspartnern, 
Freunden und  
Lesern wünschen 
wir von Herzen 
ein friedvolles 
und glück -
liches Weih -
nachtsfest 
als auch ein 
mit Freude 
und Leich-
tigkeit erfüll-
tes neues Jahr. 

Herzlichen Dank für 
Ihre stetig wachsende 

Annahme unserer 
Angebote und 
Dienstleistun-

gen als auch 
Ihre Treue 

zu uns –  

dem  
TEAM  

von 
MARIO 

STEINERT!

 

dankt allen Kunden, Partnern und Lieferanten  
für ihr Vertrauen und wünscht frohe Weihnachten  
und ein gesundes neues Jahr.

 Familienanzeigen in Ihrem Amtsblatt – die einfachste Art, Danke zu sagen. 
WEITBLICKVERLAG · Telefon 03588 2944346 · info@weitblickverlag.de
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Telefon: 03581 3827-0, Fax: 03581 382716 
E-Mail: info@gemeindeschoepstal.de 
Internet: www.schoepstal.net, www.gemeinde-schoepstal.de 
 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:  
Dienstag:                 9.00– 12.00 Uhr und 14.00– 17.00 Uhr  
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache 
 

Sprechzeiten Bürgermeister: 
Dienstag:                15.00– 17.00 Uhr 
Termine außerhalb der Sprechzeiten nach Vereinbarung  
 

Für amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde Schöpstal verantwort-
lich: der Bürgermeister 
 

 

 
 

Einladungen zur nächsten Gemeinderatssitzung 
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Schöpstal  
findet am Dienstag, 12. Dezember 2023, 19.00 Uhr  
im Rittersaal des Schloss Ebersbach statt.  
Die Tagesordnung wird rechtzeitig an den Verkündungstafeln und auf 
der Homepage der Gemeinde bekanntgegeben.  
 

gez. Kalkbrenner, Bürgermeister 
 

 

Beschlüsse aus der öffentlichen Sitzung des  
Gemeinderates Schöpstal am 15. November 2023 
 

Beschluss 44/2023 
Termine für die Gemeinderatssitzungen im Jahr 2024 
 

Beschluss 45/2023 
1. Änderung der Satzung der Gemeinde Schöpstal über die Benutzung 
und den Betrieb von Kindertageseinrichtungen in Trägerschaft der Ge-
meinde Schöpstal sowie über die Erhebung von Elternbeiträgen und wei-
teren Entgelten für die Betreuung und Förderung von Kindern in Kin-
dertageseinrichtungen (Kita-Satzung) vom 24. November 2021 
 

Beschluss 46/2023 
Fortschreibung Brandschutzbedarfsplan und Erstellung einer Gefahren- 
und Risikoanalyse zur Löschwasserversorgung 

Die Gemeinde Schöpstal hat zwischen Weihnachten und Neu-
jahr geschlossen!

Beschluss 47/2023 
1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung der Hundesteu-
er (Hundesteuersatzung) für die Gemeinde Schöpstal ab dem Jahr 2024 
 
 

Terminvorschau für die Gemeinderatssitzungen 
im Jahr 2024 
1. Halbjahr                               2. Halbjahr 
17. Januar 2024                         Sommerpause – Juli 2024 
21. Februar 2024                       21. August 2024 
20. März 2024                           18. September 2024 
17. April 2024                           16. Oktober 2024 
15. Mai 2024                             19. November 2024 (Dienstag)  
19. Juni 2024                             18. Dezember 2024 
 
 
Satzung zur 1. Änderung der Satzung der Gemeinde Schöpstal 
über die Benutzung und den Betrieb von Kindertageseinrich-

tungen in Trägerschaft der Gemeinde Schöpstal 
sowie über die Erhebung von Elternbeiträgen und weiteren 

Entgelten für die Betreuung und Förderung von Kindern  
in Kindertageseinrichtungen in der Gemeinde (Kita-Satzung) 

vom 24.11.2021 
 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBI. S. 62), zuletzt 
geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (SächsGVBI. S. 
705), der §§ 2 und 9 Sächsisches Kommunalabgabengesetz (SächsKAG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBI. S. 116), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 2 Absatz 17 des Gesetzes vom 5. April 2019 (SächsGVBI. S. 
245), sowie des Sächsischen Gesetzes zur Förderung von Kindern in Tageseinrich-
tungen (SächsKitaG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Mai 2009 
(SächsGVBI. S. 225), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 1. Juni 2023 
(SächsGVBI. S. 326), hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am 15. November 2023 
folgende Satzung beschlossen: 
               

ARTIKEL 1 
 

§ 5 Elternbeiträge und weitere Entgelte 
Nr. 1 des § 5 wird durch folgende Fassung ersetzt: 
1. Für den Besuch der Kindertageseinrichtung wird ein monatlicher Elternbeitrag 

erhoben. Die Berechnungsgrundlage für die Elternbeiträge sind die zuletzt be-
kannt gemachten durchschnittlichen Betriebskosten eines Platzes je Betreu-
ungsart, ohne die Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen und Miete. Der 
Elternbeitrag für die jeweilige Betreuungsart wird jährlich zum 01.01. des Fol-
gejahres mit folgenden Prozentsätzen der Betriebskosten festgelegt: 

 

Krippe (9 h)        19 % 
Kindergarten (9 h) 25 % 
Hort (6 h)            28 % 

 

Die Höhe des Elternbeitrages ergibt sich aus der Anlage 1 der Satzung. 

✃

Selbstablesung Ihrer Wasserzähler – Ablesezettel 
 

Für die Abrechnung der Abwasser- und Trinkwassergebühren zum 31. Dezember 2023 werden Sie gebeten, den Stand  
Ihres Hauptwasserzählers und, wenn vorhanden, den Stand Ihres Gartenzählers / Unterzählers bis spätestens  
15. Januar 2024 in der Gemeinde Neißeaue oder beim Verwaltungsverband Weißer Schöps-Neiße abzugeben bzw. 
an diese zurückzusenden. Sie können uns den Zählerstand auch per E-Mail mitteilen (s.hein@vvwsn-mail.de). 
 

 
Name, Vorname ............................................................................................................................................................................................... 
 
Straße und Hausnummer .................................................................................................................................................................................. 
                                                                                                                                                                                                                            
Ortsteil, Ort .....................................................................................................................................................................................................  
 
Zählernummer(-n) ............................................................................        Zählerstand .................................................................................... 
 
Ablesedatum .....................................................................................       Sonstige Bemerkungen .................................................................. 
 
..........................................................................................................................................................................................................................  

 

Zurück an:  
Verwaltungsverband Weißer Schöps-Neiße, Straße der Freundschaft 1, 02923 Kodersdorf, Telefon 035825 70028, Fax 035825 70018,  
s.hein@vvwsn-mail.de oder Gemeinde Neißeaue, Dorfallee 31, 02829 Neißeaue OT Groß Krauscha, info@gemeinde-neisseaue.de 



ARTIKEL 3 
 

§ 11 Inkrafttreten 
§ 11 wird um Nr. 3 ergänzt: 
3. Die 1. Satzung zur Änderung der Satzung der Gemeinde Schöpstal über die 

Benutzung und den Betrieb von Kindertageseinrichtungen in Trägerschaft der 
Gemeinde Schöpstal sowie über die Erhebung von Elternbeiträgen und wei-
teren Entgelten für die Betreuung und Förderung von Kindern in Kindertage-
seinrichtungen in der Gemeinde (Kita-Satzung) vom 24.11.2021 tritt zum 
01.01.2024 in Kraft. 

 
Schöpstal, den 15.11.2023 
 
Kalkbrenner, Bürgermeister – Dienstsiegel –  
 
Hinweis:  
Nach § 4 Absatz 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, 
wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die 

Bekannt-machung der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzeswidrigkeit 

widersprochen hat 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

a.   die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b.   die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Ge-

meinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.  

c.   Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der 
Bekanntmachung der Satzung die Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die 
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. 

Der Hinweis ist hiermit erfolgt.
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Die in § 5 Nr. 1 genannte Anlage 1 wird beiliegend neu gefasst. 
 
Nr. 7 und Nr. 8 des § 5 werden durch folgende Fassung ersetzt: 
7. Berechnungsgrundlage für alle weiteren Entgelte sind bei der Inanspruchnah-

me zusätzlicher Betreuungszeiten innerhalb der Öffnungszeit der Einrichtung 
die zuletzt bekannt gemachten Betriebskosten, im Übrigen die tatsächlich ent-
stehenden Aufwendungen. 
Werden die vertraglich vereinbarten Betreuungsstunden innerhalb der Öff-
nungszeiten ausnahmsweise überschritten, werden dafür Mehrbetreuungs-
gebühren zusätzlich zu den Elternbeiträgen erhoben. 
Für Kinder, welche wiederholt ohne Angabe von triftigen Gründen erst nach 
der festgelegten Öffnungszeit der Einrichtung abgeholt werden, gilt, dass mit 
jeder angefangenen Stunde ein Zusatzbetrag erhoben wird. Dieser ist bei jeder 
weiteren Überschreitung innerhalb der gesamten Vertragslaufzeit zu entrich-
ten. Die Festsetzung und entsprechende Anpassung sind der Anlage 1 der 
Satzung zu entnehmen. 

8. Sind während der Schulferien bei Hortkindern Betreuungszeiten über die ver-
tragliche Betreuungszeit hinaus erforderlich, sind diese bis spätestens 3 Wo-
chen vor Beginn der Ferien verbindlich im Hort anzumelden und entsprechend 
kostenpflichtig. 
Bei Inanspruchnahme dieser zusätzlichen Betreuungsstunden zum bestehen-
den Vertrag (über 5 bzw. 6 Stunden) an einzelnen Tagen ist für die Nutzung 
pro angefangene Stunde ein Betreuungsbetrag zu entrichten. Die Festsetzung 
und entsprechende Anpassung sind der Anlage 1 der Satzung zu entnehmen. 
Die Betreuungszeit während der Ferien darf insgesamt 9 Stunden täglich nicht 
überschreiten. 
Diese zusätzlichen Beträge sind zusätzlich zum Elternbeitrag des Folgemonats 
zu zahlen. Eine Staffelung entsprechend § 5 Abs. 2 und 3 dieser Satzung er-
folgt nicht.  

 
ARTIKEL 2 

 

§ 6 Beitragszahlung 
Nr. 3 des § 6 wird durch folgende Fassung ersetzt: 
3. Die Elternbeiträge und, soweit angefallen, weitere Entgelte entsprechend die-

ser Satzung, sind für den ganzen Monat zum 15. des Monats für den laufenden 
Monat zu entrichten. Rückwirkende Zahlungen gibt es nur für Mehrbetreu-
ungsgebühren entsprechend § 5 Abs. 8 und 9 dieser Satzung. 

Öffentliche Bekanntmachung 
Neufestsetzung der Elternbeiträge für die Kindertageseinrichtungen und Hort ab dem 1. Januar 2024 
in der Gemeinde Schöpstal – Beschluss vom 15. November 2023 
 

Elternbeiträge ab dem 1. Januar 2024 – Kindertageseinrichtungen 

Betreuung bis 10 Stunden Betreuung bis 9 Stunden Betreuung bis 7 Stunden Betreuung bis 6 Stunden Betreuung bis 4,5 Stunden
2 Erziehungsberechtigte Alleinerziehend 2 Erziehungsberechtigte Alleinerziehend 2 Erziehungsberechtigte Alleinerziehend 2 Erziehungsberechtigte Alleinerziehend 2 Erziehungsberechtigte Alleinerziehend

Kinderkrippe
1. Kind 275,60 € 261,80 € 248,00 € 235,60 € 192,90 € 183,20 € 165,30 € 157,10 € 124,00 € 117,80 €
2. Kind 192,90 € 179,10 € 173,60 € 161,20 € 135,00 € 125,40 € 115,70 € 107,50 € 86,80 € 80,60 €
3. Kind 82,70 € 68,90 € 74,40 € 62,00 € 57,90 € 48,20 € 49,60 € 41,30 € 37,20 € 31,00 €
4./5. Kind 27,60 € 13,80 € 24,80 € 12,40 € 19,30 € 9,60 € 16,50 € 8,30 € 12,40 € 6,20 €

Kindergarten
1. Kind 151,10 € 143,60 € 136,00 € 129,20 € 105,80 € 100,50 € 90,70 € 86,10 € 68,00 € 64,60 €
2. Kind 105,80 € 98,20 € 95,20 € 88,40 € 74,00 € 68,80 € 63,50 € 58,90 € 47,60 € 44,20 €
3. Kind 45,30 € 37,80 € 40,80 € 34,00 € 31,70 € 26,40 € 27,20 € 22,70 € 20,40 € 17,00 €
4./5. Kind 15,10 € 7,60 € 13,60 € 6,80 € 10,60 € 5,30 € 9,10 € 4,50 € 6,80 € 3,40 €

5 Tage Hort 5h 5 Tage Hort 6h 3 Tage Hort 5h 3 Tage Hort 6h
2 Erziehungsberechtigte Alleinerziehend 2 Erziehungsberechtigte Alleinerziehend 2 Erziehungsberechtigte Alleinerziehend 2 Erziehungsberechtigte Alleinerziehend

1. Kind 74,20 € 70,50 € 89,00 € 84,60 € 44,50 € 42,30 € 53,40 € 50,70 €
2. Kind 51,90 € 48,20 € 62,30 € 57,90 € 31,20 € 28,90 € 37,40 € 34,70 €
3. Kind 22,30 € 18,60 € 26,70 € 22,30 € 13,40 € 11,10 € 16,00 € 13,40 €
4./5. Kind 7,40 € 3,70 € 8,90 € 4,50 € 4,50 € 2,20 € 5,30 € 2,70 €

Elternbeiträge ab dem 1. Januar 2024 – Kindertageseinrichtung Hort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mehrbetreuungsgebühren für die Kindertageseinrichtungen und Hort 
a) Bei ausnahmsweiser Überschreitung der vereinbarten Betreuungszeit innerhalb der Öffnungszeiten werden pro angefangener Stunde Beträge 

in folgender Höhe erhoben: 
 

Kinderkrippe         Kindergarten       Hort 
7,30 €                      3,00 €                    2,60 € 

 

b) Bei wiederholter Abholung der Kinder nach der festgelegten Öffnungszeit der Einrichtung ohne nachvollziehbaren Grund wird ein Betrag von 
37,00 € erhoben. Die Mehrbetreuungsgebühren werden zusätzlich zu den Elternbeiträgen erhoben. Eine Staffelung nach der Kinderzahl bzw. 
familiären Verhältnissen gibt es nicht. 

gez. Kalkbrenner, Bürgermeister 



18                                                                                                                                                                    Nr. 12 · 2. Dezember 2023 · 28. Jahrgang

Inhaber: Mike Kohnert 
 
Tanneweg 14 · 02829 Neißeaue OT Neu-Krauscha 
Tel. 035820 60440 · Fax 629393 · Mobil 0175 1517720  

www.schornsteinbau-rothe.de  
info@schornsteinbau-rothe.de 

 
Industrie- und Hausschornsteine 
Kernbohrungen · Kaminmontagen 

Wir danken allen Kunden für ihre Treue 
und ihr Vertrauen und wünschen  
ein frohes Weihnachtsfest sowie  

ein gesundes und erfolgreiches Jahr.
All unseren Kunden und Partnern danken wir  
für die angenehme Zusammenarbeit und  
wünschen ein frohes Weih nachtsfest sowie  
ein glückliches und erfolgreiches neues Jahr.

Frohe   Weihnachten, Gesundheit

        und viel Erfolg im neuen Jahr.Frohe   Weihnachten, Gesundheit

        und viel Erfolg im neuen Jahr.

Die Profis für Karosserie, Lack und Autoglas –  
Ihre Werkstatt in Niesky

Neuhofer Straße 19 ∙ 02906 Niesky ∙ Telefon 03588 2828895 
lackiererei.niesky@eb‐lack.de ∙ www.eb‐lack.de
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Stellenangebot in Teil- oder Vollzeit  

Mitarbeiter im Verkauf (m/w/d) 
 
 

Alle nötigen Fähigkeiten und Fertigkeiten in den jeweiligen  
Bereichen werden durch unser Fachpersonal übermittelt. 

Es erwarten Sie anspruchsvolle Aufgaben. Gesundheit und  
körperliche Fitness sind Grundvoraussetzung sowie Teamfähigkeit,  

ein gepflegtes Äußeres und der Besitz eines Führerscheins. 
 

Vereinbaren Sie einen Termin  
für ein Bewerbungsgespräch unter 0171 6426127. 

Bewerbungen bitte an: 

Mario Steinert · Frischgeflügel GmbH 
Uhsmannsdorfer Straße 31 · 02923 Horka 

E-Mail: info@frischgefluegel-steinert.de 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wir  
brauchen  

DICH!

◗

◗

Allen Kunden, Lesern und Partnern viel Gesundheit,  
ein frohes Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Allen Fahrschülern  
eine schöne Weihnachtszeit  

und für 2024  
Gesundheit  

und eine unfallfreie Fahrt.



erfasst. Diese Daten sind Grundlage für eventuell zukünftige Investi-
tionsentscheidungen. Gerade mit dem ab nächsten Jahr geltenden Ge-
bäude Energie Gesetz kommen hier neue Herausforderungen nicht nur 
auf private Eigentümer, sondern genauso auf die Kommunen zu.   
 

 

 
Die abgebildete Heizung wurde bei der Sanierung der Schule und der 
Errichtung der Turnhalle in den frühen 1990 er Jahren errichtet. Die Hei-
zung wurde beim Einbau bereits so dimensioniert, dass der 2011 errich-
tete Hort ebenfalls mitversorgt werden kann. 
 
Hinweise – Nationale Klimaschutzinitiative 
Mit der nationalen Klimaschutzinitiative initiiert und fördert die 
Bundesregierung seit 2008 zahlreiche Projekte, die einen Beitrag zur 
Senkung der Treibhausgasimmissionen leisten. Ihre Programme und 
Projekte decken ein breites Spektrum an Klimaschutzaktivitäten ab:  
Von der Entwicklung langfristiger Strategien bis hin zu konkreten Hil-
festellungen und investiven Fördermaßnahmen. Diese Vielfalt ist Ga-
rant für gute Ideen. Die Nationale Klimaschutzinitiative trägt zu einer 
Verankerung des Klimaschutzes vor Ort bei. Von ihr profitieren Ver-
braucherinnen und Verbraucher ebenso wie Unternehmen, Kommunen 
oder Bildungseinrichtungen. 
 

 
 
  
 
 

 

 

Telefon: 035892 3273, Fax: 035892 3041 
E-Mail: info@gemeinde-horka.de 
Internet: www.horka.de 
 

Mückenhainer ........................................  
Seniorenweihnachtsfeier 
Liebe Senioren,  
am Donnerstag, dem 7. Dezember 2023 findet unsere 
diesjährige Seniorenweihnachtsfeier im Dorfhaus, um 
14.30 Uhr mit einem informativen Programmteil statt. 
Über euren Besuch würden wir uns freuen. 
 

Eure Ortschaftsratswichtel  
 

11. Pferdeshow im Lichterglanz des RFV  
„Wehrkirch“ Horka e.V. am 9. Dezember 2023 – 
Pferde, Show und der Weihnachtsmann 
Nachdem die zehnte Pferdeshow im Lichterglanz 2018 für eine großar-
tige Resonanz gesorgt hatte, freuen wir uns Sie in diesem Jahr nach 5-
jähriger Abstinenz zur 11. Ausgabe der beliebten Weihnachtsveranstal-
tung einladen zu können. Am Samstag vor dem zweiten Advent erwartet 
die Besucher in der geschmückten Reithalle ein abwechslungsreiches 
Programm für Jung und Alt, musikalische Umrahmung und weihnacht-
liche Genüsse.  
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Öffentliche Bekanntmachung der 1. Satzung zur Änderung  
der Satzung über die Erhebung der Hundesteuer 

(Hundesteuersatzung) 
 

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Sächsisches Kommunalabgabengesetz (SächsKAG) i. V. 
mit den §§ 4 und 73 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
in den jeweils aktuellen Fassungen hat der Gemeinderat der Gemeinde Schöpstal 
am 15. November 2023 folgende 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Erhebung einer Hundesteuer beschlossen. 
 

§ 1 Satzungsänderungen 
(1) § 6 (Steuersatz) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

a)   „Für den ersten Hund                                                            65,00 Euro“ 
b)  „Für den zweiten Hund                                                          70,00 Euro“ 
c)   „Für den dritten und jeden weiteren Hund                             80,00 Euro“   

 
§ 2 Inkrafttreten 

Die Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 
 
Schöpstal, den 15.11.2023                                  gez. Kalkbrenner, Bürgermeister 
 
Hinweis nach § 4 Absatz 4 SächsGemO 
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1. Die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen des Gemeinderates oder 

die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Ge-

setzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. Vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

a)   den Beschluss beanstandet hat oder 
b)  die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gegenüber der Ge-

meinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden ist, 

c)   ist eine Verletzung nach Satz 2, Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. Die Sätze 1 bis 3 sind anzuwenden, wenn bei der Be-
kanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und die 
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. 

Der Hinweis ist hiermit erfolgt. 
 
Schöpstal, den 15.11.2023                                  gez. Kalkbrenner, Bürgermeister 
 
 

 

 
 

Energiemanagement ................  
in den Gemeinden Horka, 
Kodersdorf und Neißeaue, 
Förderkennzeichen 67K22531 

Neues von den Energiemanagern 
Ende November werden fast alle kommunalen Zäh-
lerstellen in den Gemeinden Horka, Kodersdorf und 
Neißeaue mit QR-Codes ausgestattet sein und die Ar-
beit beim Erfassen der Zählerstände zukünftig erheb-
lich erleichtern. 
 

In der Gemeinde Horka am Standort der Grundschule, Turnhalle und 
Hort wurde begonnen mithilfe von Datenloggern die Temperaturen in 
den Räumen zu erfassen und mit den Nutzungszeiten zu vergleichen. 
Bei Auffälligkeiten wird mit den Nutzern das Verbesserungspotential 
erörtert und mögliche Änderungen an der Wärmebereitstellung vorge-
nommen. Niemand braucht Bedenken zu haben, dass zukünftig die Kin-
der frierend die Einrichtung verlassen. Selbstverständlich wird sicher-
gestellt, dass die Raumtemperaturen die gesetzlichen Vorgaben einhal-
ten, aber überheizte Räume werden vermieden. Pro einen Grad reduzier-
te Raumtemperaturen werden die Kosten für die bereitzustellende Wär-
meenergie durchschnittlich um 6 % reduziert. Parallel zu den Messun-
gen wird die verbaute Gebäudetechnik in Augenschein genommen und 
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Bereits ab 14.30 Uhr kann sich bei Glühwein und weihnachtlicher Musik 
mit dem Posaunenchor Horka im Saal auf die rund zweistündige Pfer-
deshow eingestimmt werden. Ebenso wird es einen kleinen Weihnachts-
markt mit verschiedenen Ständen vor den Toren der Reithalle geben. 
Traditionell beginnt dann kurz nach 16.00 Uhr das Programm, welches 
zum größten Teil von unseren Vereinsmitgliedern und ihren Pferden, so-
wie Freunden des Vereins gestaltet wird. 
Natürlich möchten wir die Spannung im Vorfeld aufrechterhalten und 
noch keine genauen Details zu den einzelnen Programmpunkten verra-
ten, die Vorweihnachtszeit ist schließlich auch die Zeit der Heimlich-
keiten.  
Unsere Besucher dürfen sich allerdings neben spannendem Hindernis-
fahren auf Spring- und Dressurquadrille und Tänze der Funkengarde des 
Uhsmannsdorfer Karnevalclubs freuen. Natürlich darf am Ende der Be-
such des Weihnachtsmannes nicht fehlen, der sicher auch eine kleine 
Überraschung für unsere jüngsten Gäste mitbringen wird. In diesem Jahr 
wird es auch erstmalig eine kleine Verlosung am Ende der Veranstaltung 
geben. Im Anschluss an die Pferdeshow findet für alle Kinder kostenlo-
ses Ponyreiten in der Reithalle statt.  
Wir freuen uns auf ein paar schöne Stunden in unserer Reithalle und la-
den Sie hiermit recht herzlich zur 11. Pferdeshow im Lichterglanz ein. 
Bitte beachten Sie, dass die Plätze in der Reithalle begrenzt sind. Da we-
der ein Vorverkauf noch eine Reservierung der Plätze im Vorfeld mög-
lich ist, bitten wir Sie um rechtzeitiges Erscheinen. Wir bitten um Ihr 
Verständnis! 
 

Alle Infos in Kürze: 
Veranstalter:           Reit- und Fahrverein „Wehrkirch“ Horka e.V. 
Veranstaltungsort:  Reithalle, Reiterweg 9, 02923 Horka 
Datum:                    9. Dezember 2023 
Einlass:                   ab 14.30 Uhr 
Beginn:                   16.00 Uhr 
Eintritt:                   Erwachsene: 10,00 €,  
                               Kinder (ab Einschulung): 5,00 € 
 

 

 

An alle Heimatstuben-Freunde 
Nachdem sich unser Heimatstubenteam eine kleine schöpferische Pause 
gegönnt hat, möchten wir Sie nun für den 14. Dezember 2023 in die Bau-
ernstube des Gemeindeamtes in Horka einladen. An diesem Tag öffnet 
das Gemeindeamt sein Adventstürchen. Wir möchten Sie mit einer klei-
nen individuellen Adventsausstellung erfreuen. Die Ausstellung zeigen 
wir Ihnen nur an diesem Tag von 15.00 bis 20.00 Uhr. Auch das Foyer 
im Gemeindeamt Horka wird wieder weihnachtlich geschmückt sein. 
Wir freuen uns auf unsere Besucher. 

Ihr Heimatstubenteam Horka 
 
 

Seniorenvereinsherbstsaisonabschluss 2023  
in Horka  
Wiedermal eine gute Terminabstimmung: unser monatliches Senioren-
vereinstreffen war am 14. November 2023 und heute, am 15. November 
2023, ist der Redaktionsschluss vom Amtsblatt. Zum Glück hat auch 
dieser Tag 24 Stunden und so kann unser Artikel bestimmt noch einge-
arbeitet werden. 
Diesmal stand unsere Veranstaltung unter dem Motto: „Heimat – was 
ist Heimat? Ist es der Ort, wo wir geboren sind? Ist es der Ort, wo wir 
wohnen und uns wohlfühlen?“ Dabei ging es hier speziell darum, bei ei-
nem Spaziergang in unserer näheren Umgebung (Landkreis Görlitz) mit 
wunderschönen Bildern und kurzen Ausführungen unterwegs zu sein. 
Durch diesen geplanten Bildpräsentationsvortrag und das Anliegen, 

dass jeder gute Sichtverhältnisse haben sollte, musste die gewohnte 
Tischanordnung verändert werden. Das war natürlich auch gleich eine 
kleine Aufregung und Herausforderung für unsere Senioren. Aber das 
vorbereitende Vorstandsteam hat dies am Tag zuvor so gewissenhaft ge-
macht, dass fast jeder mit seinen Tischsenioren zusammensitzen konnte. 
Die herbstliche Dekoration der Tische war auch wieder super und mit 
viel Liebe gemacht.  
 

 

 
 

 

 
Nach der Begrüßung durch den Vorstand trat dann doch eine gewisse 
Ruhe ein. Wie gewohnt wurde den Geburtstags“kindern“ der letzten 
Wochen gratuliert. Dazu gab es dann speziell für diese, aber auch für 
alle Senioren, gleich zwei Mitsinglieder aus dem eigens gefertigten Se-
niorenliederbuch, geleitet von unserem Akkordeonspieler und zwei Sän-
gerburschen.   
Dann erfolgte flink die Verteilung des Kuchens und des Kaffees, was 
auch wieder jedem mundete, zumal es als kleine Ergänzung noch Käse-
schnittchen gab. Gestärkt und ohne große Pause schloss sich dann der 
symbolische Spaziergang durch unseren Landkreis an. Mit Bildern und 
Informationen zu unserer schönen Landschaft ging es von der nördlich-
sten Spitze bei Köbeln bis nach Zittau. Dabei wurden uns der Muskauer 
Faltenbogen, die Bergbaufolgelandschaft, die Muskauer Heide, die Hei-
de- und Teichlandschaft, die Oberlausitzer Gefielde, die Östliche Ober-
lausitz und die Oberlausitzer Berglandschaft nähergebracht. Hierbei 
wurden auch viele Ausflugziele genannt, die nicht alle kennen und nur 
beim genauen Hinschauen zu entdecken sind. Wer richtig zugehört hat, 
konnte förmlich spüren, wie begeistert und angetan Herr Hans-Peter 
Berwig von der Landschaft seiner Wahlheimat ist. Für einige Zuhörer 
gab es dabei bestimmt viel Neues und Interessantes zu erfahren. Aus 
Zeitknappheit konnte der Abschlussspaziergang in das Zittauer Gebirge 
leider nicht mehr erfolgen. Da wartete dann schon u. a. das „Fahrunter-
nehmen Feuerwehr“ auf die Senioren, die bezüglich Fortbewegung auf 
Hilfe angewiesen sind. 
Beim Verlassen des Raumes kamen viele positive Anmerkungen zu dem 
Vortrag, so dass dann zeitnah die letzte Etappe „Das Zittauer Gebirge“ 
bestimmt noch mal auf dem Plan stehen wird.  
Am Monatsende steht für interessierte Senioren noch die Busfahrt nach 
Herrnhut zu den Herrnhuter Sternen auf dem Plan. Dies ist auch gleich 
ein guter Einstieg in die bevorstehende Weihnachtszeit. 
 

(Text und Bilder: J. Berwig) 
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seit 1992 eine gute Adresse

Bis Ende Februar 2024 wieder Baumfällarbeiten
mit Hebebühne und Klettertechnik möglich!

Bauholz • Pro昀lholz • Fußböden • Paneele • Gartenholz • Balkone

Schöne friedvolle 
Weihnachten und 
für das Jahr 2024  

viel Gesundheit  
und Zuversicht!

Holtendorfer Straße 11
02829 Schöpstal OT Girbigsdorf

 03581 311175
 0172 35 08 892

www.holzmarkt-hildebrand.de 
info@holzmarkt-hildebrand.de
Mo. – Fr. 7 – 12 u. 12.30 – 17 Uhr
Sa.  9 – 12 Uhr

Wir wünschen unseren  
Kunden und Geschäftspartnern  

ein frohes Weihnachtsfest  
und ein gesundes neues Jahr.

Anstelle von Weihnachtspost unterstützen  
wir auch in diesem Jahr mit einer Spende  
das JugendShowOrchester Görlitz e. V.

üb
er

Elektroinstallation 
& Blitzschutz-Service GmbH 

• Elektroanlagen 
• Kabelmontagen 
• Blitzschutzanlagen 
• Gebäudeautomation 
• Baustromanlagen 
• Reparaturservice 
• Schaltanlagenbau 
• Photovoltaikanlagen

Dorfstraße 61  Tel.: 03581 / 74 22-0  info@ebs-elektro.de
02827 Görlitz Fax: 03581 / 74 22-44 www.ebs-elektro.de

Wir danken unseren Kunden und Geschäftspart-
nern sehr herzlich für die gute Zusammenarbeit, 
ihre Treue und das entgegengebrachte Vertrauen. 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine fröh-
liche sowie besinnliche Weihnachtszeit – und viel 
Glück, Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr.



 

 

Telefon: 035825 5252, Fax: 035825 5235 
E-Mail: info@gemeinde-kodersdorf.de 
Internet: www.kodersdorf.de 
 

 
 

 

Kirmesturnier 2023 bricht Teilnehmerrekord!  
 
Zur  luden auch dieses Jahr die aktiven Tischtennisspieler alle 
Freizeitspieler zum Turnier auf.  
Die Teilnehmerzahl in diesem Jahr war überragend und toppte die bis 
dahin auch guten Vorjahre! Fünfundzwanzig Herren, elf Damen und sie-
ben Kinder wetteiferten sehr ehrgeizig um die Wanderpokale der Abtei-
lung TT des SV Aufbau Kodersdorf.  
Bei den Kindern siegte in diesem Jahr Leonhard Klauck vor Anton No-
ack und Moritz Dörfer.  
Die Damenkonkurrenz entschied die Vorjahressiegerin Cornelia Ra-
disch erneut für sich und konnte somit den Pokal verteidigen. Doris Lo-
bedan und Cathleen Horter belegten die Plätze 2 und 3.  
Bei den Herren war das nicht möglich, da der Sieger aus 2022 passen mus-
ste. In spannenden Gruppenspielen und dann im KO-System sicherte sich 
Steffen Kasper aus Mengelsdorf den Pokalsieg gegen Lutz Diedtemann. 
Dritter wurde auch dieses Jahr Sportfreund Rico Hornig vor Stefan Brade.  
Glückwunsch den Siegern und Dank an alle Teilnehmer und Zuschauer!  
Die vielversprechende Veranstaltung brachte die Gastgeber schon in 
Aktionsschweiß! Aber keiner bereute, dabei gewesen zu sein! Dank der 
fleißigen Helfer konnte auch für Leib und Seele gesorgt werden. Ein gro-
ßes Dankeschön an alle Beteiligten! 
 

 
 

Ein herzliches Dankeschön … 
geht an Karin und Dieter Förster  
für den wunderschönen Weihnachtsbaum im Städt’l!

Liebe Kodersdorfer! 
Ein wieder ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu, 
und die Zeit der Besinnlichkeit und auch des Resümie-
rens steht vor der Tür. Wir als KoKuVe e.V. schauen 
mit einem Lächeln auf das Jahr zurück und freuen uns 
über die gemeinsame Zeit, die wir alle in diesem Jahr 
miteinander verbracht haben. Es sind doch die Erinne-

rungen, die das Jahr immer wieder zum Leben erwachen lassen. Wir 
freuen uns darüber, in einem Ort zu leben und wirken zu können, in dem 
Gemeinschaft geschätzt wird. Also lasst uns froh und munter sein und 
die bevorstehende Weihnachtszeit in vollen Zügen genießen! 
In diesem Sinne wünscht der KoKuVe e.V. eine wundervolle Vorweihn-
achtszeit, ein besinnliches Weihnachtsfest und einen hervorragend gu-
ten Rutsch ins neue Jahr! 
 

 
Kontaktieren könnt Ihr uns wie gewohnt über: 
info@kokuve.de oder Telefon 0173 9984996. 
 

Euer KoKuVe e.V. 
KODERSDORFerLEBEN 

 
 

Ausflug zum Kleintierzüchterverein … 
 

 

 
Am 3. November 2023 startete unser Tag mit einer Busfahrt zum Klein-
tierzüchterverein Kodersdorf e.V.  
Dort wurde an diesem Wochenende eine Kleintierschau organisiert und 
unsere 3 größten Kindergartengruppen durften bereits am Freitag einen 
Einblick bekommen. Als erstes haben wir die vielen verschiedenen Tiere 
entdeckt und gestreichelt. Anschließend konnten wir bei verschiedenen 
Stationen aus einer Christbaumkugel einen tollen Hasen basteln, ausma-
len und vieles über die Tiere lernen, wie z.B. das Aussehen, das Futter, 
die verschiedenen Eier und die Entwicklung darin. Zum Abschluss gab 
es mit Saft und Obst noch eine leckere Stärkung für alle.  
Wir möchten uns ganz herzlich bei den Organisatoren des Kleintierzüch-
tervereins für den tollen und interessanten Tag bedanken!  

 

Kindertagesstätte „Brüderchen & Schwesterchen“ 
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www.diakonie-st-martin.de

Für SIE sind WIR da! 

 ✓ Ambulante Pflege
 ✓ Beratung & Hilfe
 ✓ Hauswirtschaftliche Leistungen
 ✓ Tagespflegen in Görlitz und Rothenburg
 ✓ Palliativversorgung

Rothenburg
Mühlgasse 3b
Sie erreichen uns unter:
Telefon: 035891/77 984

Görlitz
Windmühlenweg 26
Sie erreichen uns unter:
Telefon: 03581/38 600

Niesky
Ödernitzer Str. 7 
Sie erreichen uns unter:

Telefon: 03588/22 38 887

ICH und mein TEAM bedanken 
sich herzlichst für die stetig wach-
sende Annahme unserer Angebote  
und Reparaturleistungen seit 2021.  
Wir wünschen allen Kunden, Partnern, Lesern und 
Bekannten ein glückliches Weihnachtsfest und 
für 2024 beste Gesundheit und allzeit gute Fahrt 
im Vertrauen mit Ihrem repmaster Riedel.

Öffentlicher 
Arztvortrag
„Die Arthrose der großen 
Gelenke – Ursache, 
Diagnostik und
Therapiemöglichkeiten“
Referent: 
Dr. med. Andreas Glaubitz

Bei der Arthrose handelt es sich um eine Verschleißer-

scheinung an knorpeligen Gelenkflächen. Betroffen sind 

in erster Linie die mit dem Körpergewicht belasteten gro-

ßen Gelenke, also das Hüft- und Kniegelenk. Ursächlich 

hierfür ist zum einen der normale Alterungsprozess und 

zum anderen können Achsfehlstellungen, Übergewicht, 

eine Fehlanlage (Dysplasie) oder Unfallfolgen eine Arth-

rose begünstigen.

Orthopädisches Zentrum 
Rothenburg Oberlausitz

Wann?
am 13. Dezember 2023 

um 16.00 Uhr

(Einlass 15.30 Uhr)

Wo?
Volkshochschule 

Dreiländereck

Poststraße 8

02708 Löbau

Der Eintritt ist frei!

Ein Unternehmen der 
Diakoniestiftung in Sachsen



 

 

Telefon: 035820 60217, Fax: 035820 60218 
E-Mail: info@gemeinde-neisseaue.de 
Internet: www.neisseaue.de 
 

Auswertung Halloween SV Zodel 68 
Auch in diesem Jahr versammelten sich zahlreiche große und kleine Be-
sucher in der bezaubernden Märchenwaldarena, um die traditionelle 
Halloweenparty zu zelebrieren. Die kleinen Geister hatten die Gelegen-
heit, am Gruselmarsch teilzunehmen, die Hüpfburgen zu erkunden und 
sich an Zuckerwatte zu erfreuen. Die erwachsenen Gäste hingegen konn-
ten bei Tanzmusik im Festzelt oder an einem lodernden Lagerfeuer ihre 
Zeit genießen. 
Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt, mit einer verlockenden Aus-
wahl an Köstlichkeiten wie Kürbissuppe, Bratwurst, Steak, Popcorn und 
Pommes. Natürlich durfte auch eine gut bestückte Getränkekarte nicht 
fehlen. 
Ein Höhepunkt des Abends war zweifelsohne das Kürbisschnitzen, bei 
dem sich jeder Besucher kreativ austoben durfte. Die „gruselig schön-
sten Kürbisse“ wurden mit wohlverdienten Preisen ausgezeichnet. 
Ein herzlicher Dank gebührt der Freiwilligen Feuerwehr Zodel, dem 
Traugott Gerbera Gesellschaft e.V., dem Bauernhof Tzschoppe, der 
Raiffeisenbank Görlitz und allen engagierten Mitgliedern des SVZ für 
ihre wertvolle Unterstützung bei der Durchführung dieses gelungenen 
Events. 
 

 

 
 

Informationen für Senioren...................  
Wir treffen uns 
            am Dienstag, dem 5. Dezember 2023,  
            14.00 Uhr, im Ortschaftszentrum in Zodel 
 

Zu unserem heutigen Motto: 
„Advent, Advent, das erste Lichtlein brennt“ werden wir gemeinsam mit 
unseren Stimmen die heimliche Zeit einläuten. Außerdem erwarten uns 
noch einige kleine Überraschungen. 
Ganz besonders würden wir uns über die inhaltliche Mitgestaltung von 
Euch freuen. Zum Beispiel in Form eines Gedichtvortrages. 
Wir möchten außerdem an die Lichterfahrt nach Pulsnitz am 12. Dezem-
ber 2023 erinnern. Die genaue Abfahrtszeit wird noch bekanntgegeben. 
Wir wünschen allen eine heimliche stimmungsvolle Adventszeit.

Weihnachtsmarkt in Groß Krauscha  
Am 3. Advent ist es wieder so weit, unser Weihnachts-
markt findet statt. Wie gewohnt auf dem Parkplatz ne-
ben dem Gemeindeamt in Groß Krauscha. In gemüt-
licher Atmosphäre erwarten euch kleine Stände mit 
(Weih nachts-)Leckereien und Weihnachtsgeschenken. 
Neben den Weihnachtsmarktklassikern, werden auch 
die Teichwirtschaft Riesner und der Smoke-Daddy für 
euer leibliches Wohl sorgen. 
Um 14.00 Uhr wird der Markt eröffnet. 15.30 Uhr erwartet euch ein 
kleines Weihnachtsprogramm, dass die Wartezeit bis zum Weihnachts -
mann überbrückt.  
Gern können uns ein paar starke Hände beim Aufbau am 15./16. Dezem-
ber 2023 unterstützen.  Euer Krauscha e.V. 
 
 

Weihnachtliches...........   
Schulhoftreiben 2023  
Am 8. Dezember 2023 findet 
wieder das Weihnachtskonzert 
der Grundschule Zodel mit anschließendem Weihnachtsmarkt statt. Das 
Konzert wird in der Turnhalle der Schule aufgeführt.  Der Weihnachts-
markt selbst findet dann direkt vor der Turnhalle auf dem Schulhof statt.  
Beginn ist um 15.30 Uhr in der Turnhalle (Zugang über den Schulhof).  
Wir laden alle Eltern, Großeltern, Nachbarn und die Einwohner der Ge-
meinde herzlich ein sich von den Darbietungen unserer Grundschulkin-
der verzaubern zu lassen. Bei Bratwurst, Kinderpunsch, Waffeln, Glüh-
wein und manch anderen Köstlichkeiten lassen wir im Anschluss den 
Tag bei weihnachtlicher Stimmung und Musik ausklingen. Gerne könnt 
ihr hier auch die ein oder andere Weihnachtsbastelei erwerben, denn un-
sere Grundschulkids warten mit eigenen Ständen auf interessierte Besu-
cherinnen und Besucher. 
Wie bereits schon im letzten Jahr wollen wir auch wieder gemeinsam 
den Schulhofsweihnachtsbaum schmücken. Dafür wäre es schön, wenn 
jeder der uns besucht eine Kleinigkeit zum Schmücken des Baumes mit-
bringt. Was auch mitgebracht werden kann sind eigene Tassen, denn das 
spart Abwasch und hilft uns sehr. 
 

Wer neugierig geworden ist, kann vorab unter:              
https://weihnachten.schulfoerderverein-zodel.de 
ein paar Impressionen vom weihnachtlichen 
Schulhoftreiben des Vorjahres erhaschen. 
 

 

 
Auf einen schönen weihnachtlichen und geselligen Nachmittag mit 
Euch freuen sich die Kinder und der Schulförderverein der Grundschule 
Zodel. 

C. Haupt, Vorstandvorsitzende 
 

26                                                                                                                                                                    Nr. 12 · 2. Dezember 2023 · 28. Jahrgang

 Familienanzeigen in Ihrem Amtsblatt –  
die einfachste Art, Danke zu sagen. 

WEITBLICKVERLAG · Telefon 03588 2944346 · info@weitblickverlag.de



Oh, es riecht gut ...
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All meinen Kunden ein großes Dankeschön,  
frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr!

 Landbäckerei Gisa   
Mit Liebe gebacken auch dieses Jahr 
wieder für Sie unseren leckeren  
Stollen und das Weihnachtsgebäck!  

Dorfstr. 38 · 02829 Zodel · Telefon 035820 60291

Weiterhin wünschen wir  
ein glückliches Weihnachtsfest  
und ein gesundes neues Jahr!

Wir backen mit 

BIO-Mehlen!

Fröhliche Weihnachten  
Mit diesem Gruß verbinden wir  

unseren Dank an all unsere Kunden  
für das bisher entgegengebrachte Vertrauen 

und wünschen frohe Festtage  
und einen guten Start in das Jahr 2024.

Straße der Einheit 15 · 02923 Kodersdorf · Telefon 03 58 25 / 52 40

Wir wünschen  
unseren Gästen und Kunden 

eine schöne Weihnachtszeit  
und alles Gute im neuen Jahr.

Telefon (035825) 
Susi’s Salon    5231 
Gaststätte        60148 
Pension           5286 

»Party- 
Service«  

                   JUTTA KLOSE und 
SMOKE-DADDY Dirk Klose 

h warme Speisen 
h kalte Platten

02829 Groß Krauscha · Dorfallee Nr. 63 · Telefon (035820) 60513 

Mit herzlichen  
Weihnachtsgrüßen  
bedanken wir uns  
bei unseren Kunden 
und wünschen 
ein gesundes  
und erfolgreiches  
Jahr 2024.

33 JAHRE

Inh. Iris Jagiela | 02956 Rietschen | Am Erlichthof 3 | Tel. 035772 44588  
 kontakt@jagiela-erlichthof.de | www.jagiela-erlichthof.de 

Dieses Jahr war nicht leicht – nicht für Sie und nicht für uns. 
Ein ganz großes Dankeschön allen unseren treuen Kunden,  

die uns eisern die Treue hielten! Und ein extra Dank  
gilt all meinen tollen Mitarbeitern. Ihr seid Spitze! 

Iris Jagiela und das Team vom Forsthaus und Scheunencafé am Erlichthof 
 

Fröhliche  
Weihnachten  

und ein  
gutes neues  

Jahr!



 

 

Telefon: 03581 3827-0, Fax: 03581 382716 
E-Mail: info@gemeindeschoepstal.de 
Internet: www.schoepstal.net, www.gemeinde-schoepstal.de  
 

 

Kita „Sonnenhügel“ 
Wir danken herzlich für die Organisation des Lampionumzugs, so konn-
ten wir wieder einen gelungenen Abend gemeinsam verbringen. Auch 
über die Geldspende freuten wir uns sehr und werden etwas Passendes 
für unsere Kita finden.  
 

 

 

Schweren Herzens verabschieden wir unsere Kollegin Carola Miesner 
in ihren wohlverdienten Ruhestand. Wir haben alle gern mit Dir zu-
sammengearbeitet und freuen uns auf ein Wiedersehen. 

 

DANKE, 
für deine gute Laune, 

für deine Unterstützung, 
für deinen Humor, 

für die schönen Kaffeepausen, 
für deine tollen Ideen, 

für die vielen gemeinsamen Lacher, 
für dein offenes Ohr, 

für die schöne gemeinsame Zeit. 
Wir waren ein tolles Team! 

Du wirst uns fehlen. 
Alles Gute und Liebe  

für deine wohlverdiente Rente. 
 

Tina, Claudia, Kathleen, Nancy,  
Angelika, Diana, Katharina, Beate, Iris und  

alle Kinder der Kita „Sonnenhügel“

Herzlich Willkommen am 3. Adventswochenende 
zu einem kleinen gemütlichen Weihnachtsmarkt 
im Auepark in Girbigsdorf  
 

 

 
Programm: 
 

Samstag: 16. Dezember 2023, ab 17.00 Uhr  
Tanz mit DJ Larsen im beheizten Festzelt – Eintritt frei! 
 

Sonntag: 17. Dezember 2023, ab 13.00 Uhr  
Beginn des Weihnachtsmarktes mit Knüppelkuchen, Ponyreiten, Bas-
teln im beheizten Zelt, Weihnachtliches von der Feinbäckerei Melzer 
aus Königshain und noch viele kleine Überraschungen der Kita Ebers-
bach erwarten die Besucher. Ab 14.00 Uhr gibt es Weihnachtsmusik 
LIVE im Festzelt und natürlich darf der Weihnachtsmann nicht feh-
len. 
An allen Tagen ist für das leibliche Wohl gesorgt und der Eintritt ist frei. 
 
 

 

 

Lassen Sie sich durch die Gemeinde Schöpstal 
auf die Weihnachtszeit einstimmen bei der 
 

Achtzehnten  
weihnachtlichen 
Schlossmusik. 

 

Gestaltet von Musikschülern und der Akkordeongruppe Heider 
am Sonntag, dem 17. Dezember 2023, um 15.00 Uhr 
im Rittersaale des Wasserschlosses zu Ebersbach. 
Eintritt frei! 

Irmtraud Heider  
Am Park 43, 02829 Schöpstal/Ebersbach, Telefon 03581 3123 78 
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Herzlichen Dank 
für das in uns gesetzte Vertrauen.
Frohe Weihnachten und ein 
gesundes neues Jahr.

Heizung & Sanitär 
RögoInh. Thomas Nitsche

Hauptstraße 6 • 02829 Ebersbach
Tel.: 03581 314195 • Fax: 314196
E-Mail: roego@roego.de
Web: www.roego.de
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Gartenweg 6 
02829 Schöpstal  
OT Kunnersdorf 
Tel. 035825 60341 

Ich sage DANKE  
für Ihr Vertrauen und wünsche  
Ihnen und Ihren Familien ein frohes,  
besinnliches Weihnachtsfest  
und viel Gesundheit  
sowie Erfolg im neuen Jahr. 

Wir wünschen besinnliche Feiertage und alles Gute 
für ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2024.

Torsten Besser, Weidenweg 5, 02929 Rothenburg OT Uhsmannsdorf 
Tel. 035892 3547, Fax 39502, Mobil 0173 8312551, torstenbesser@web.de

Thomas Teichert  
• Elektroheizung • Kabelmontagen • Solaranlagen 

• Elektroinstallationen • Blitzschutz • Reparaturen und Service 
 

  Ober-Neundorf • Rothenburger Landstraße 283 • 02828 Görlitz 
  Telefon 035820 613-0 • Fax 61313 • Funk 0170 5228381 

Internet: www.elektro-teichert.de • E-Mail: info@elektro-teichert.de

Wir danken allen Kunden und Geschäftspartnern für das  
entgegengebrachte Vertrauen und die angenehme Zusammenarbeit  

und wünschen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr!

ELEKTRO
IHR PARTNER IN ELEKTRO-FRAGEN

Dorfweg 1, 02923 Horka
Telefon: 035892/36346
Funk: 0170/3800954

www.knobloch-galabau.de

An folgenden 
Adventssamstagen

2.12. + 9.12.
+ 16.12.2023 

Verkauf von

Weihnachts-
bäumen
Wählen Sie aus unserer großen Vielfalt 
und genießen dabei einen Glühwein 
und eine leckere Bratwurst. 
Produkte aus der hauseigenen Räucherei 
im Angebot!

ESTRICHSERVICE 

 KLEINTK
dankt allen Kunden und Partnern 

für ihr Vertrauen und wünscht  

frohe Weihnachten und  

ein gesundes neues Jahr.

Zementestrich  
verlegereif in bis zu 24 Stunden 

Designspachtelböden 
 

Am Lunapark 1 · 02929 ROTHENBURG 
Tel. 035892 / 36182 · Funk 0173 3779196 · Fax 36183 

estrichservice@estrichservice-kleint.de 
www.estrichservice-kleint.de 

Priebuser Straße 17 · 02929 Rothenburg/O. L. 
Telefon 035891 789330 · Mobil 0172 7245983 

www.pension-zum-postamt.de

WEIHNACHTSMARKT  
im Postamt   

am 16. Dezember 2023,  
ab 17.00 Uhr  
• mit Glühwein • Bratwurst  
und anderen Leckereien  
in weihnachtlicher Stimmung  
mit weihnachtlicher Musik  



TSV Kunnersdorf 
Unnötige Niederlage in Schleife 
Durch die 1:2-Auswärtsniederlage gegen Schleife 
verlor unser Team sein erstes Spiel in dieser Saison. 
Bis zur 1:0-Führung von Schleife bestimmten wir 
das Geschehen auf dem Platz. Nach dem Gegentref-

fer verloren wir komplett unseren Rhythmus. Es klappte nichts mehr. 
Wir standen zu weit weg von den Leuten und fanden nicht mehr in unser 
Spiel. Erschwerend kam hinzu, dass der Schiri sehr einseitig pfiff und 
viele Foulspiele gegen uns ignorierte. Im zweiten Durchgang stellten wir 
auf zwei Stürmer um und hatten nun mehr vom Spiel. 
Ein angebliches Foulspiel im Strafraum, sorgte durch den verwandelten 
Strafstoß für das 2:0. 
Leon Heimann konnte kurz vor dem Ende noch auf 2:1 verkürzen, aber 
an der ersten Niederlage nichts ändern. 
Leider musste Rene Haase nach Foulspiel verletzt den Platz noch vor 
dem Halbzeitpfiff verlassen. Gute Besserung an dieser Stelle. 

(OK) 
 
TSV Kunnersdorf – Herren 
Knappe Niederlage in Uhsmannsdorf 
In buchstäblich letzter Sekunde verlor man das Auswärtsspiel in Uhs-
mannsdorf beim Tabellenführer mit 2:1. 
Unsere Mannschaft hielt über 90 min gut mit und führte sogar durch ein 
Tor von Florian Scholze mit 0:1. Eine umstrittene Szene sorgte für den 
Ausgleich, als der Schiri pfiff, alle stehen blieben und nur ein Spieler 
der Gastgeber den zuvor getretenen Eckball ohne Gegenwehr einnetzen 
konnte. 
Ein verwandelter Freistoß von der Strafraumgrenze entschied das Spiel 
in der 90. Minute für die Gastgeber.  
Nach einer Hinrunde mit vier Siegen zwei Niederlagen und einem Un-
entschieden, bei noch zwei ausstehenden Nachholespielen, überwintert 
unsere Mannschaft auf Platz 5 der Tabelle. Nun geht es erstmal in die 
Winterpause, in der unser traditionelles Hallenturnier ausgetragen wird.  
Unser 12. ISES-CUP 2024 findet am 3. Februar 2024 in der Sporthalle 
am Windmühlenweg 6 in Görlitz statt. 
 
Die Abteilung Fußball des TSV Kunnersdorf bedankt sich auf die-
sem Wege ganz herzlich bei Fans, Sponsoren, Helfern und Unter-
stützern für die gute Zusammenarbeit. Wir wünschen euch ein fro-
hes Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr. 

(OK) 
 
 
 

7. Tischtennisturnier 
für Jedermann 
Wie schon so oft findet unser „Turnier für Je-
dermann“ in diesem Jahr wieder statt – mitspie-
len kann jeder, der nicht am Punktspielbetrieb 
teilnimmt. 

 

Teilnahmebedingungen: 
Alle Teilnehmer/innen dürfen in den letzten drei Jahren in keiner 
Mannschaft gemeldet gewesen sein, die an Punktspielen im Tisch-
tennis teilnimmt oder teilgenommen hat.  
Mindestalter 16 Jahre 
Das Spielsystem gestaltet sich nach der Teilnehmerzahl. 
 

Veranstalter:   TSV Kunnersdorf/Abteilung Tischtennis 
am:                   28. Dezember 2023, 17.00 Uhr 
in:                     Sporthalle Ebersbach 
                          (Schöpstal) Lehngasse 
 

Wir bitten unbedingt um Voranmeldung per E-Mail: 
tt-kunnersdorf@web.de oder unter 0170 4614131 (M. Neumann) 
 

Zur Finanzierung unserer Unkosten wird von jedem Teilnehmer am 
Spieltag mit der Anmeldung ein Startobolus in Höhe von 3,00 € 
eingesammelt. 
Öffnen werden wir die Halle ab 16.00 Uhr – ab da könnt ihr euch 
schon mal einspielen.  
Meldung bis spätestens 16.30 Uhr, Turnierbeginn ab 17.00 Uhr 
Für das leibliche Wohl wird natürlich gesorgt sein. 

 

Die Abteilung Tischtennis des TSV Kunnersdorf

 

 

Wichtige Rufnummern 
Polizei bzw. Notruf                                                                    110 
Feuerwehr bzw. Rettungsdienst und Notarzt                    112  

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist zu den sprechstundenfreien 
Zeiten unter der bundesweiten kostenfreien Telefonnummer 116 117 
für Patienten erreichbar. 
 
Bereitschaftspraxis am Städtischen Klinikum Görlitz  
Girbigsdorfer Straße 1– 3, 02828 Görlitz  
 

Allgemeinmedizinischer Behandlungsbereich Haus Z: 
Mittwoch und Freitag: 15.00 bis 19.00 Uhr 
Wochenende, Feiertage und Brückentage  9.00 bis 13.00 Uhr und  
                                    15.00 bis 19.00 Uhr 
 

Kinderärztlicher Behandlungsbereich Haus C: 
Wochenende, Feiertage und Brückentage  9.00 bis 13.00 Uhr  
 

Bereitschaftspraxis am Krankenhaus Emmaus Niesky  
Plittstraße 24, 02906 Niesky 
Wochenende, Feiertage und Brückentage        9.00 bis 13.00 Uhr 
 

Die Bereitschaftspraxen können während der Öffnungszeiten 
ohne Voranmeldung aufgesucht werden. 
 

Für Sie ist der ärztliche Bereitschaftsdienst zuständig, wenn es sich 
um eine Erkrankung handelt, mit der Sie normalerweise einen 
niedergelassenen Arzt in der Praxis aufsuchen würden (z.B. Grip-
pe, Fieber oder Erbrechen), aber die Behandlung aus medizinischen 
Gründen nicht bis zum nächsten Tag warten kann. 
 

Anmeldung Krankentransport     03571 19222 
Allgemeine Erreichbarkeit IRLS/Feuerwehr     03571 19296 
Sperren von Bankkarten, Kreditkarten, Handys             116 116 
 
Die SachsenEnergie ist für Strom und Gas weiterhin Ihr Part-
ner in Sachsen, und das rund um die Uhr sowie im Internet 
(www.sachsenenergie.de). 
 

Service-Telefon der SachsenEnergie 0800 6686868 
Service-Telefon der SachsenNetze 0800 0320010 
Störungsrufnummer Erdgas                 0351 50178880 
Störungsrufnummer Strom                                 0351 50178881
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All unseren Kunden  

danken wir für das  

entgegengebrachte  

Vertrauen. Wir wünschen  

ein frohes Weihnachtsfest  

und ein glückliches und  

erfolgreiches neues Jahr.  

 

02906 Niesky  
Horkaer Straße  13 

Tel. (0 35 88) 20 19 55 
Mo. + Mi. 9 – 16 Uhr 
Di. + Do. 9 – 18 Uhr 

Fr. 9– 14 Uhr 
E-Mail: info@kavm.de 

Kalbaß

Versicherungsmakler GmbH

Lassen Sie sich beraten!
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FÜR SIE SEIT 26 JAHREN IM  HERZEN  VON KODERSDORF 

Herzlich willkommen in Ihrer  
Physio‐ & Ergotherapie Penkin 
FÜR SIE SEIT 26 JAHREN IM  HERZEN  VON KODERSDORF 

www.physiotherapie‐penkin.de • Telefon 035825 60598

Der Jahresausklang ist eine spannende Zeit: 
Das Vergangene Revue passieren lassen  
und mit Neugier auf das Kommende blicken.  
Wir schauen zurück auf die vielen erfolgreichen Momente. 
Ganz herzlichen Dank & genießen Sie die Feiertage!  
Seit 30 Jahren Ihr zuverlässiger Partner 

Speedloc Datacenter    Karl-Marx-Straße 13/14    02827 Görlitz 
Telefon: 035822 - 61360    E-Mail: info@speedone.de

Jetzt anmelden unter:
0800 / 5 777 999  

Internet ab 19.95 €/mtl.

Endlich schnelles

bis zu 250 MBit/s

www.speedone.de

Meisterbetrieb

02829 Groß-Krauscha · Dorfallee 16 a 
%/Fax 035820/60499 · 0174/2 05 21 04 · dirk.hillmann69@web.de

Wir wünschen unserer treuen Kundschaft ein frohes  
und besinnliches Weihnachtsfest und danken  

für das entgegengebrachte Vertrauen!

Heizung Sanitär

Holger Kliemt     Bautechnische Planung 

Dipl.-Ing. für Bauwesen              Statik · Bauüberwachung 

 
 
 
 
 
 

Lunitz 16 · 02826 Görlitz · Tel. 0 35 81 / 76 70 91 · Fax 76 70 92 

mobil: 01 75 / 1 63 21 55 · E-Mail: ib.kliemt@t-online.de

Mit den besten Weihnachtsgrüßen verbinden wir unseren Dank 
für die angenehme Zusammenarbeit und wünschen  
für das neue Jahr  Gesundheit,  Glück und Erfolg.

Trebuser Str. 11 · 02906 Niesky · Tel. (0 35 88) 25 03-0 · Fax 25 03 18 
www.bau.glotz.de · E-Mail: info@bau-glotz.de

GLOTZ GmbH

Ausgezeichnet mit 
dem sächsischen Staatspreis 

für Architektur und Bauwesen

Wir wünschen all unseren Kunden, Geschäftspartnern 
und Mitarbeitern besinnliche Weihnachtstage 
und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr. ��

�
��� �

IHRE  
SPEZIALISTEN 

E-Mail: info@natursteinamfriedhof.de

Unseren Kunden ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr!

BAUSERVICE
R. Mannack

Wir danken für die angenehme Zusammenarbeit  
und wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr. 

 
 

Hauptstraße 24 • 02829 Neißeaue / Klein-Krauscha 
Telefon (01 72) 3 70 26 14 • Fax (03 58 25) 6 25 33



Informationen aus nah und fern … 
 

Förderverein ......................................  
„Deutsch-Paulsdorfer  
Krippenspiel e.V.“ 
Am Spitzberg 13, 02829 Markersdorf 
Telefon: 035829 665858 
E-Mail: dp-krippenspiel@gmx.de 
            

„Alle Jahre wieder kommt das Christuskind auf die Erde nieder…“ 
… im Deutsch-Paulsdorfer Krippenspiel als ein Zeichen von Liebe und 
Hoffnung. 
Ja, okay, 2020 und 2021 machte uns ein fieses Virus einen Strich durch 
die Rechnung, und 2022 hat es mächtig gefroren, denn wir spielten, um 
nicht nochmal aussetzen zu müssen, draußen im Museumshof. 
Doch jetzt, 2023, es ist wieder so weit! 
Unser Ensemble ist glücklich, wieder in unsere geliebte Festscheune des 
Dorfmuseums Markersdorf zurückkehren zu dürfen! 
Mit unseren Aufführungen (in diesem Jahr werden es wieder sechs sein) 
sammeln wir Geld für bedürftige Familien in unserer Region. Dies er-
möglichen uns die Spenden unserer Besucher. 
Das „Deutsch-Paulsdorfer Krippenspiel“ ist seit 2003 ein Projekt der 
Weihnachtsfreude und Nächstenliebe, und die Ensemblemitglieder freu-
en sich riesig darauf, allen Besuchern auch dieses Jahr wieder auf ganz 
neue Weise die Weihnachtsgeschichte erzählen (und singen) zu dürfen.  
Auch diesmal ist es uns gelungen, das Geschehen der Heiligen Nacht 
aus der Sicht einer Gruppe zu erzählen, die noch nie im Mittelpunkt der 
Handlung stand, und es haben in den vergangenen Jahren schon viele 

den sprichwörtlichen roten Faden in der Hand gehalten: Ein Esel, ein 
kleiner Stern, zwei reisende Engel, ein kleines Mädchen und die Ad-
ventsheiligen Barbara, Nikolaus und Lucia, die Weisen aus dem Mor-
genland und ein vierter König standen schon im Mittelpunkt unserer 
ganz speziellen Art des Krippenspiels. Genauso waren es einmal die 3 
bösen Wirte, ein Lahmer und ein Blinder, ein Löwe und ein Bär und eine 
Großmutter mit ihren Enkeln, die die Besucher in der Scheune mal fröh-
lich, mal besinnlich mit auf den Weg zur Krippe im Stall von Bethlehem 
nahmen.  
Wer wird es wohl in diesem Jahr sein? 
Sieben Hirten machen sich auf, und besonders für ihre Schafe wird es eine 
turbulente Reise voller Spaß, Abenteuer und Gefahren, bei der auf sie hel-
fende, gefährliche, mutige, vornehme und kluge Weggefährten treffen.  
Da zu unseren Veranstaltungen kein Eintritt verlangt wird, bitten wir un-
sere Besucher um Spenden, um sozial benachteiligten Eltern und Kin-
dern über Vermittlung der Caritas-Familienfürsorge Weihnachtsfreude 
zu schenken.  
 

„7 Schafe und ein Halleluja“ 
erklingt für Euch am 2. Advent, dem 10. Dezember 2023, 
am 16.12. und 3. Advent, dem 17. Dezember 2023, 
jeweils um 14.30 und 16.30 Uhr 
in der (beheizten) Festscheune des Dorfmuseums Markersdorf 
Zugang über den Parkplatz am Rathaus, Kirchstraße 3 
 

Wir freuen uns auf Sie und wünschen Ihnen eine gute Zeit! 
Herzlichst! 

Ihr Ensemble vom „Förderverein  
Deutsch-Paulsdorfer Krippenspiel e.V.“ 

Beatrix Rudolph, Vorsitzende 
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 FAMILIEN- 
ANZEIGEN   

in Ihrem Amtsblatt –  
die einfachste Art,  
Danke zu sagen.  

WEITBLICKVERLAG 
Telefon 03588 2944346 
info@weitblickverlag.de

schöne 
Weihnachtszeit 

und ein 
erfolgreiches 

Jahr 2020.

60

Frohe Weihnachten und Frohe Weihnachten und 
ein gesundes neues Jahrein gesundes neues Jahr

Der Rabatt gilt in o.g. Märkten beim Kauf eines Bads ab einem Auftrags-Wert von 500 € in Kombination mit der Kundenkarte in der heyOBI App. Der Rabatt ist nicht mit anderen 
Rabattaktionen / Coupons kombinierbar. Nicht einlösbar bei Einsatz der OBI Top-Kunden-Karte. Dies ist eine Werbung der S.O.B.I.G.Baumarkt Ebersbach GmbH & Co KG, Johann-An-
dreas-Schubert –Str. 13, 02730 Ebersbach-Neugersdorf

ab einem Auftragswert von 500 €

Nur mit der 
heyOBI App!

10%

Jetzt in deinen OBI Märkten in: Bautzen, Löbau, Ebersbach-Neugersdorf, Zittau, Niesky

Nur vom 10.11.- 23.12.2023

*

+++ IHRE SPEZIALISTEN +++ 
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Alles
 rund ums Auto!

Autoservice 
Klemt GmbH 

Inhaber: K. Schütze

Straße der Einheit 17 · 02923 Kodersdorf 
Telefon 03 58 25 / 52 17 · Telefax 03 58 25 / 6 20 32

Montag –  Freitag 
7.00 – 18.00 Uhr 

Autoservice Klemt GmbH   
wünscht frohe Weihnachten und ein glückliches,  
gesundes neues Jahr 2024, verbunden mit dem Dank  
für das entgegengebrachte Vertrauen.

AUTOHAUS GOTHAN 
Klaus-Dieter Gothan e. K. · Kfz-Meisterbetrieb 
 
 

 
 

 

 
          

CITROËN- 
Servicepartner

• Typenfreie  
Werkstatt

Am Flugplatz 20 · 02828 Görlitz 

Telefon 03581 32390 · Telefax 323929 
E-Mail: info@autohaus-gothan.de

Frohe Weihnachten und ein  
glückliches, erfolgreiches neues Jahr!

Freie Werkstatt  
Inh. Jens Kahle

Unserer treuen Kundschaft sagen wir Danke  
für das entgegengebrachte Vertrauen,  
wünschen ein frohes Weihnachtsfest  
und ein erfolgreiches Jahr 2024! 
 
Torgaer Straße 3 · 02923 Kodersdorf 
Telefon 03 58 25 / 6 14 10 · Fax  61 91 12 
kfz-meisterbetrieb-kahle@web.de

Inh. Carola und Mario Tschirch

Görlitzer Straße 64 
02923 Horka 

Service für alle Marken Tel. (03 58 92) 54 54 
Fax (03 58 92) 3 69 00 
ah-horka@t-online.de

Tschirch GbR

Montag – Freitag  
8.00 – 17.00 Uhr

Wir danken all unseren Kunden  
und Geschäftspartnern für ihr Vertrauen 
und wünschen frohe Weihnachten  
und ein glückliches 2024.
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+++ IHRE SPEZIALISTEN +++ 

02826 Görlitz Demianiplatz 44 Tel. 0 35 81 / 76 62 88 

Ausbildung in den Führerscheinklassen: 
B, BE, A, A 1, A2, AM, L, auch auf Automatik 
Kraftfahrtauglichkeitstest 
Nachschulerlaubnis – Führerschein auf Probe: ASF 
Seminar für Punktabbau: FES 
Achtung! Auch praktische Auffrischungsstunden für Führerscheinbesitzer möglich.  

Anmeldung:  
Montag geschlossen, Dienstag bis Freitag 14.00 – 17.00 Uhr  
in Görlitz, Demianiplatz 44 
 
 
Theorietermine 2023/2024 (Änderungen vorbehalten) 

Beginn 17.00 – 20.00 Uhr Görlitz, Demianiplatz 44

www.fahrschulebuechner.de 
info@fahrschulebuechner.de

Januarkurs: 12.– 22.1.2024 

Ein frohes Weihnachtsfest  
und immer unfallfreie Fahrt!
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Eislaufverein Niesky e.V.              
Mitglied im Oberlausitzer Kreissportbund e.V. 
 
Tornados empfangen Jungfüchse 
Das zweite Kreisderby der Regionalliga Ost 
 Saison 2023/2024 stand am 4. November 2023 
in Niesky auf dem Programm. 
Beide Teams fanden sich vor der Partie im Mittelfeld der Tabelle wieder. 
Mit neun Punkten auf der Habenseite war es ein Duell auf Augenhöhe. 
Der erste direkte Vergleich am ersten Spieltag ging allerdings an die 
Jungfüchse. Entsprechend motiviert waren die Nieskyer Tornados. 
Personell hatten beide Seiten einige Verluste zu verkraften. Wohingegen 
Stöber, Fleck und weitere Spieler aufgrund von Krankheit bei den Gäs-
ten nicht zur Verfügung standen, fielen mit Philip Riedel und Luis 
Rentsch bei den Tornados zwei Top-Scorer berufsbedingt aus. Weiter-
hin verletzt sind hingegen Tom Domula, Robert Handrick, Conrad So-
bisch und Richard Jandik. Im Tor der Gastgeber startete Daniel Koether, 
sein Vertreter war Ronny Greb. 
Die über 650 Zuschauer im Nieskyer Waldstadion sahen von Beginn an 
ein flottes Derby. Niesky begann druckvoll und wollte jede Scheibe in 
Richtung gegnerisches Tor bringen. Die Devise lautete aggressiv im 
 Forechecking zu arbeiten und hinten die Scheiben sicher rauszuspielen. 
In der 5. Spielminute gelang der frühe Führungstreffer. 
Simon Seidel ging mit Geschwindigkeit ins gegnerische Drittel und zog 
verdeckt ab. Der Puck schlug im Kreuzeck ein und der Jubel war ent-
sprechend groß, war es doch sein erster Treffer in der Regionalliga. 
Danach erspielten sich die Nieskyer weitere gute Abschlussmöglichkei-
ten und spielten konzentriert in der Defensive. Eine Unachtsamkeit in 
der 14. Spielminute führte dann aber zum Ausgleich. Ronny-Lukas Ge-
bert traf nach Zuspiel von Luca Ladusch. Mit dem Zwischenstand von 
1:1 ging es in die erste Pause. Niesky war zufrieden mit der Spielweise, 
aber nicht mit dem Ergebnis. 
Der zweite Abschnitt wurde druckvoll begonnen. Viele Scheiben wurden 
in Richtung Ole Mater gebracht. Der Führungstreffer von David Frömter 
in der 25. Spielminute war dann ein echte Willensleistung. Im Angriffs-
drittel wurde aggressiv nachgegangen, Scheiben zum Tor gebracht und 
am Ende spielten Christoph Rogenz und Tom Brezina den Torschützen 
auf der rechten Seite frei. Die Tornados waren danach spielbestimmend. 
Alle drei Reihen machten Druck und Weißwasser kam nur vereinzelt 
durch Konter nach vorn. In der 29. Spielminute ging Phil Miethling als 
Verteidiger mit tief ins Drittel. Eric Girbig spielte ihm den Puck zu und 
er schloss von hinter der Grundlinie ab, traf Ole Mater am Rücken und 
der Puck landete im Netz. Nur knapp drei Minuten später erhöhte Chris-
toph Rogenz auf 4:1. Er brachte den Puck schnell ins Drittel und schloss 
gegen die Laufrichtung von Ole Mater ins Kreuzeck ab. Der Jubel war 
riesig. Weißwasser wirkte geschockt und wechselte den Torhüter. 
Leroy Rohde stand fortlaufend im Kasten der Gäste. Niesky wollte 
 danach weiter Druck machen und nicht nachlassen, damit man die Jung-
füchse nicht zurück ins Spiel bringt. Das Spiel wurde dann ein wenig 
ruppiger. Justin Treise checkte beispielsweise Christoph Rogenz rück-
sichtslos von hinten in die Bande und kam mit einer kleinen Strafe da-
von. Ein Abstimmungsfehler in der Defensive, als sich zwei Nieskyer 
gegenseitig behinderten, führte zum unnötigen Anschlusstreffer. Kevin 
Herscher traf in der 39. Spielminute. Doch vorbei war das Drittel noch 
nicht. In der letzten Minute machte die dritte Reihe nochmal Druck. Ste-
ven Nyschan eroberte den Puck an der Bande und zog einfach ab. Der 
Puck rutschte dem Gästekeeper durch den Arm und trudelte ins Tor. Mit 
dem 5:2 ging es in die zweite Pause. 
Das Ziel des Schlussabschnitts aus Nieskyer Sicht war klar. Konzen-
trierte Defensive sollte im Vordergrund stehen und man wollte dennoch 
weiterhin Druck nach vorn ausüben. Die Tornados spielten sehr zielstre-
big und agierten konzentriert. Weißwasser wirkte ein wenig ideenlos 
und kam kaum zu großen Möglichkeiten. In der 54. Minute nahm sich 
Neo Siegmund ein Herz, marschierte durch die Verteidiger und schloss 
mit der Rückhand in den kurzen Winkel ab. Eine gute Einzelaktion, die 
den Gästen nochmal Mut machte. Doch Daniel Koether und eine gran-
diose Mannschaftsleistung ließen keinen weiteren Treffer mehr zu. Eddy 
Lysk war es dann vergönnt, den Endstand zum 6:3 zu erzielen, als die 

Jungfüchse den Torhüter vom Eis nahmen. Es waren überaus verdiente 
drei Punkte, die in Niesky blieben. Trauriger Höhepunkt des Schlussab-
schnitts war das Fehlverhalten einiger Weißwasseraner Fans, die Pyro-
technik abbrannten und dadurch zwei Nieskyer Fans mit Atemnot ins 
Krankenhaus schickten. Der Verein prüft aktuell Möglichkeiten, um ge-
gen das Verhalten und den entstandenen Schaden vorzugehen. Der Ver-
ein verurteilt die Vorfälle zutiefst und prüft, für die Zukunft mehr Si-
cherheitsmaßnahmen einzuleiten. 
Co-Trainer Robert Bartlick resümierte nach dem Spiel: „Wir haben end-
lich mal eine konzentrierte Mannschaftsleistung über 60 Minuten ge-
bracht. Das Gefühl müssen wir mitnehmen. Es war ein Sieg der Moral 
und eine super Teamleistung.“ Auch Trainer Jens Schwabe war überaus 
zufrieden: „Die kleinen Fehler werden wir auswerten und daran arbeiten, 
doch der heutige Sieg tut richtig gut.“ 
 
Luchse besiegen Tornados 
Am 18. November 2023 trafen die Luchse aus Lauterbach erstmals auf 
die Tornados aus Niesky. Für die Nieskyer war es das erwartet schwere 
Auswärtsspiel auf unbekanntem Terrain. Nicht nur die lange Busfahrt, 
sondern auch die Krankheitswelle machten das Spiel zu einem dicken 
Brocken. Tabellarisch lagen beide Teams vor dem Spiel auf ähnlichem 
Niveau, sodass es auch eine richtungsweisende Partie war. 
Die Mannschaft von Theo Schwabe reiste mit 13 Feldspielern und nur 
einem Torhüter nach Hessen. Tommy Lysk hütete das Gehäuse der in 
Weiß spielenden Gäste. Niesky kam gut in die Partie. Direkt in der zwei-
ten Spielminute konnte die erste Überzahlmöglichkeit genutzt werden. 
Paul Kuczera legte für Philip Riedel auf, der kompromisslos abzog und 
traf. In der Folge spielte Niesky kontrolliertes gutes Hockey und zeigte 
gute Ansätze. 
Defensiv wurde gut gearbeitet und nach vorn konnte man sich immer 
wieder Möglichkeiten herausspielen. Die gastgebenden Luchse waren 
zunächst etwas zurückhaltend. Die zweite Überzahl war dann ebenfalls 
von Erfolg gekrönt. Über David Frömter und Loris Riedel kam der Puck 
zu Tristan Schwarz, der das 0:2 in der 16. Spielminute erzielen konnte. 
Doch an statt das Drittel kontrolliert zu Ende zu spielen, verloren die 
Tornados etwas den Faden und kassierten unnötigerweise kurz vor der 
Sirene das 1:2 durch Paul Becker. Damit ging es mit der knappen Füh-
rung in die erste Pause. 
Der Mittelabschnitt war ein offenes Spiel von beiden Seiten. Lauterbach 
wollte den Ausgleich erzielen. Es entstanden Chancen für beide Mann-
schaften. In der 25. Spielminute erzielten die Luchse den Ausgleich zum 
2:2 durch Maximilian Pohl. Die kurze Bank der Nieskyer zeigte ein gutes 
Drittel, welches aber sehr ausgeglichen war. Sowohl die Luchse, als 
auch die Tornados erspielten sich gute Gelegenheiten und beide Torhü-
ter konnten sich mehrfach auszeichnen. Mehr Treffer wollten allerdings 
nicht fallen. So ging es ausgeglichen in das letzte Drittel. 
Die Zielstellung für den Schlussabschnitt war klar. Beide Teams wollten 
den Führungstreffer erzielen. In der 43. Spielminute gingen die Gastge-
ber dann erstmals in Front. Wyatt Noskey traf, als die Zuordnung im 
Nieskyer Verteidigungsdrittel nicht stimmte. Die Tornados stellten sich 
gut gegen den Druck der Luchse und kamen durch Konter immer wieder 
gefährlich vor das Tor von Justin Fuß. In der 51. Spielminute war es er-
neut die Unordnung im Verteidigungsdrittel die zum 4:2 für Lauterbach 
führte. Michael Egan konnte Tommy Lysk überwinden. Erneut gaben 
die Nieskyer aber nicht auf kamen noch einmal heran. In der 55. Spiel-
minute erzielte David Frömter den Anschlusstreffer auf Zuspiel der Rie-
del-Brüder. Die folgende Auszeit und das Herausnehmen von Tommy 
Lysk brachte allerdings keinen Erfolg mehr. Eine vermeidbare Strafe 
gegen Niesky kurz vor Ende brachte dann die Entscheidung. Wyatt Nos-
key erzielte den entscheidenden Treffer zum 5:3 in der Schlussminute. 
Niesky machte ein gutes Auswärtsspiel und traf auf einen gut organi-
sierten Gegner. Am Ende gewannen die Luchse das Spiel und behielten 
die drei Punkte in Hessen. Trainer Jens Schwabe attestierte seiner Mann-
schaft: „Wir haben uns für die gute Leistung nicht belohnt, da mindes-
tens ein Punkt drin gewesen wäre. Tommy Lysk machte ein gutes Spiel. 
Am kommenden Wochenende wollen wir mindestens vier Punkte ho-
len.“ 
 

Weitere Informationen finden Sie unter: www.eislaufverein-niesky.de
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Dipl.-Ing. (FH) Steffen König  
                         Geschäftsführer

Erdarbeiten 
Rohrleitungsbau 
Pflasterarbeiten 

Wasserbau 
Abriss

Särichener Straße 7 · 02923 Kodersdorf 
Funk 0171 / 8 84 35 80 · Tel. 03 58 25 / 6 05 03 · Fax 6 14 01

Am Ende des alten  Jahres bedanken wir uns  
bei unseren Kunden und Geschäftspartnern  
für die gute Zusammenarbeit und wünschen  
ein friedvolles Weihnachtsfest und für das  
neue  Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg.

H. Müller
* Fenster * Türen * Tore * Rollladen

* Insektenschutz

Str. der Einheit 11 ·  02923 Kodersdorf
bautischlerei-kodersdorf@t-online.de

Fax 035825/6 23 70 · Funk 0170-5254049

Telefon 03 58 25 / 53 09

H. Müller

B A U T I S C H L E R E IB A U T I S C H L E R E I
H. MüllerH. Müller

Wir bedanken uns ganz herzlich für Ihre Treue  
und wünschen Ihnen und Ihrer Familie eine schöne Adventszeit, 

ein friedliches Weihnachtsfest und für  
das neue Jahr Glück und Gesundheit.

Fenster und  

Türen aus Holz  

und Kunststoff

All meinen Kunden herzlichen Dank  
für das Vertrauen und die große Nachfrage,  

verbunden mit den besten Wünschen  
für erholsame Stunden zum Weihnachtsfest  

und ein erfolgreiches Jahr 2024.

Wir wünschen besinnliche Stunden zum Weihnachtsfest, 
viel Glück, Gesundheit und Erfolg zum Jahreswechsel,  
verbunden mit dem Dank für gute Zusammenarbeit.

PLANUNGS- UND INGENIEURBÜRO 
 

 
 
 
 
 
 

02906 Niesky · Muskauer Straße 51 
Tel. 03588/22 29 10 · Fax 03588/2 22 91 11  

Funk 0171/ 7 57 75 74 

Internet: www.ibh-niesky.de · E-Mail: mathias.hennig@ibh-niesky.de

BAUPLANUNG · BAUÜBERWACHUNG/BAULEITUNG 
TRAGWERKSPLANUNG/STATIK 

WÄRMESCHUTZ 

Mathias Hennig – Freier Architekt

     

Wir wünschen unserer Kundschaft frohe Weihnachten  
und einen guten Rutsch ins Jahr 2024. 

  Unserer Kundschaft ein frohes  
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr!

�                                                                            ��  

über 30 Jahre Zuverlässigkeit beim Bauen

Altbausanierung • Trockenbau • Fassaden-/Wärmedämmung 
Maurer-, Putz-, Fliesenleger- und Reparaturarbeiten  

02923 KODERSDORF • Schulstraße 51 
Telefon/Fax 035825 5314 

Funk 0171 8411696 + 0175 1618102 
www.baubetrieb-prause.de           info@baubetrieb-prause.de

Baubetrieb – seit 1990 –  
 Axel Prause

Inh. Eckhard Michael

Heizungsbau

• Heizung  
• Sanitär  

• Solartechnik

02923 Kodersdorf  
Schulstraße 50 a 
Telefon 03 58 25 / 52 70  
Fax 03 58 25 /6 04 41 
www.em-heizungsbau.de 
eckhard-michael@em-heizungsbau.de

Da ich Ende dieses Jahres  

in den RUHESTAND gehe,  

bedanke ich mich                   -lichst fürHERZ

28 JAHRE    gemeinsamen Seins  
und miteinander Gebens und Nehmens als auch 
IHRE TREUE und wachsende Annahme meiner 
Dienstleistungen.   
 
Allen Lesern, Kunden und Bekannten  
ein frohes Weihnachtsfest und  
einen guten Rutsch ins neue Jahr.  
Ihr Eckhard Michael
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Erlichthof Rietschen            Dezember ´23 

 

  WICHTELFEST  
  am 1. ADVENT SO 3.12.             
  Die ERLICHTHOFGAUKLER präsentieren: 
  „Weihnachten mit Pippi Langstrumpf“ 
       um 11 & 14 Uhr in der Theaterscheune 

 
 

    Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt 
 
 

 „MÄRCHENSTUNDE MIT DEM BUSCHWEIBEL“  
    SO 10.12. 14 - 16 Uhr    in der Theaterscheune 

  KABARETT „EIN ALTER SACK BRINGT’S NOCH“   

      MI 13.12.  16 Uhr  Zusatzveranstaltung Weltkritik Deluxe  
          mit Bettina Prokert & Maxim Hofmann 
                                         Theaterscheune * Ticket-Tel. 035772-40235 * 22 € 
   Alle weiteren Kabarett-Veranstaltungen im Dezember sind ausgebucht! 
    Tickets für 2024 sind in der Touristinfo erhältlich! 
  

    „AUF SPURENSUCHE“    SA 16.12. UM 12.30 Uhr  
    Winterspaziergang mit Fokus auf Spurenlesen im Wolfsgebiet 
    Exkursion * kostenfrei * ca. 4 Std.* Anmeldung: Tel. 035772-46762 * Treff Wolfsscheune 

 Suchen Sie noch nach Weihnachtsgeschenken für Ihre Lieben?       
     Die Läden & Werkstätten auf dem Erlichthof 
             halten bis zum 22.12. vielfältige Angebote bereit.  
              Eine schöne Weihnachtszeit wünschen wir Ihnen  

 Natur- u. Touristinformation Erlichthof                                               
  Öffnungszeiten bis 22.12.23:  Mi. – So.: 10-17 Uhr + Di: 10-14 Uhr 
  Mail: kontakt@erlichthof.de     Internet: www.erlichthof.de                     Tel. 035772-40235 
 

Weihnachtsmärchen
Die Reitanlage Tannehof in Neu

Krauscha lädt ein. . .

Es erwarten euch außerdem ein leckerer Imbiss,
Kaffee,  Glühwein,  Knüppelkuchen . . .  und der Besuch

des Weihnachtsmanns!

EINTRITT FREI

3.  Dezember 2023

Einlass ab 15.00 Uhr
Beginn um 16.00 Uhr

Tannehof-
Flohmarkt

für pferdige & nicht-
pferdige

Weihnachtsgeschenke :)
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      ll meinen Kunden danke ich für  
das entgegengebrachte Vertrauen und  
wünsche ein frohes Weihnachtsfest  
und ein glückliches und  
erfolgreiches neues Jahr.

A
23  JAHRE

Ich wünsche allen Kunden, Partnern und Bekannten  
ein glückliches Weihnachtsfest und den nötigen  
Elan für die Aufgaben im neuen Jahr 2024!

Rehaktiv e.V. informiert: Unser Kursfahrplan  
für alle Mitglieder oder interessierten Neueinsteiger 
  

Montag               17.00 – 18.00 Uhr Yoga mit Monika 
                          19.00 –20.00 Uhr Kurs mit Nancy 
                           19.00 –20.00 Uhr Yoga mit Monika  
Dienstag               9.30 –10.15 Uhr Rehasport mit Nancy 
                          18.30 –19.15 Uhr Rehasport mit Diana 
                          19.00 –20.00 Uhr Meditationskurs  
                                                      mit Torsten  
Mittwoch             8.30 – 9.15 Uhr Rehasport mit Diana 
                            9.30 –10.15 Uhr Rehasport mit Diana 
                           16.30 –17.30 Uhr Pilates mit Jeannette 
                           17.45 –18.45 Uhr Hula mit Karina 
                           18.50 –19.50 Uhr Zumba mit Nancy 
                            19.00 –20.00 Uhr Step mit Andrea  
Donnerstag         18.45 –19.45 Uhr Pilates mit Jeannette 
                          20.00 –21.00 Uhr Prinzen-Pilates
                           20.00 –21.00 Uhr Yoga mit Monika 

 

Freitag                15.00 –15.45 Uhr Rehasport mit Diana 
                          16.00 –16.45 Uhr Zumba Gold mit Nancy 

 

Info: Rehasport ist zugelassen durch den sächsischen Behinderten-
verband. 
Indikationen: Krebserkrankungen, Orthopädie, Neurologie! 
Aktuelles: fettgedruckte Kurse finden in Kodersdorf Bahnhof statt  
Weitere Informationen erhalten Sie in der  
Physiotherapie Penkin in Kodersdorf, oder unter  
Telefon 035825 60598 oder unter www.rehaktiv-ev.de  
»Sport frei« wünscht der Rehabilitationssportverein in Kodersdorf 

René Penkin, Vereinsvorsitzender 

Gesundheitssport Dezember 2023

Podologische Praxis 
Bahnhofstraße 12, Tel. 035891 776369 
 
 
 
 
 

Orthopädieschuhtechnik 
Rosengasse 6, Tel. 035891 35226 
 
Zweigstelle Vital-Sanitätshaus Niesky 
Zinzendorfplatz 14, 02906 Niesky,  
mittwochs 15 – 17 Uhr  
Am Ende des alten Jahres bedanke ich mich bei meiner 
verehrten Kundschaft für ihre Treue und wünsche ihnen 
ein gesegnetes Weih nachtsfest und alles Gute für 2024. 

r        Zimmi’s 
 EEiinnkkaauuffssmmaarrkktt

Inhaber 
K. Kuscher      

Dorfstraße 83  
02829 Zodel

Unserer treuen Kundschaft  
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesun-  
des neues Jahr   2024!

Öffnungszeiten Weihnachten/Silvester: 

Samstag, 23.12., 7.00 – 11.00 Uhr · bzw. 30.12., 7.00 – 11.00 Uhr

 
 

All meinen Kunden und Geschäftspartnern herzlichen  
Dank für das entgegengebrachte Vertrauen und  
die gute Zusammenarbeit, verbunden mit den 
besten Wünschen zum Weihnachtsfest  
und für das neue Jahr 2024!

Meisterbetrieb  
des Fliesen-, Platten- und  

Mosaiklegerhandwerks 

Hofeweg 8 · 02829 Schöpstal OT Ebersbach 
 
Tel. / Fax 0 35 81 / 3 60 95 95 · Funk 01 51 / 12 72 53 94 
E-Mail: andreas.rissmann@t-online.de

RA
 Andreas Rißmann



Ehrenamt suchen –  
Ehrenamt finden im Landkreis Görlitz 
Wer sich ehrenamtlich engagiert, gestaltet die Gesellschaft aktiv mit. 
Man bringt sich dort ein, wo es einem wichtig ist. Egal, ob im Natur-
schutz, beim Sport oder im Museum –  Ehrenamt ist vielfältig und eine 
bereichernde Freizeitaktivität. 
Wo aber kann ich mich einbringen? Gibt es eine aktuelle Übersicht von 
Einsatzstellen in der Region? Und wie finden wir für unseren Verein 
weitere engagierte Menschen? 
Genau bei diesen Fragen setzt die Ehrenamtsplattform www.ehrensa-
che.jetzt an. Hier können gemeinnützige Organisationen kostenfrei In-
serate schalten, wenn sie Freiwillige suchen. Und wer sich engagieren 
möchte, erhält einen Überblick über aktuelle Einsatzstellen in der Um-
gebung. Ehrensache.jetzt ist seit 2021 im Landkreis Görlitz online und 
hat schon viele Ehrenamtliche vermitteln können. 
Zum Informieren und Stöbern nutzen Sie am besten den regionalen Einstieg 
auf die Plattform unter www.lkgörlitz.ehrensache.jetzt. Als Ansprechpartne-
rin für den Landkreis steht Henriette Stapf telefonisch unter 0151 54881936 
oder per Mail an stapf@buergerstiftung-dresden.de zur Verfügung. 
Die „Digitale Ehrenamtsplattform für Sachsen“ ist ein Projekt der Bür-
gerstiftung Dresden und wird gefördert durch das Sächsische Staatsmi-
nisterium für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt. Es wird 
finanziert mit Steuermitteln auf Grundlage des vom Sächsischen Land-
tag beschlossenen Haushalts. 
 
 

Tierbestandsmeldung 2024 .....  
Bekanntmachung der Sächsischen  
Tierseuchenkasse 
– Anstalt des öffentlichen Rechts – 
Sehr geehrte Tierhalter/-innen,  
bitte beachten Sie, dass Sie als Tierhalter/-
in von Pferden, Rindern, Schweinen, Scha-
fen, Ziegen, Geflügel, Fischen und Bienen 

zur Meldung und Beitragszahlung bei der Sächsischen Tierseuchenkas-
se gesetzlich verpflichtet sind.  
Die fristgerechte Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand 
ist Voraussetzung für: 
– eine Entschädigungszahlung von der Sächsischen Tierseuchenkas-

se im Tierseuchenfall,  
– die Beteiligung der Sächsischen Tierseuchenkasse an den Kosten 

für die Tierkörperbeseitigung und 
– die Gewährung von Beihilfen und Leistungen durch die Sächsische 

Tierseuchenkasse.  
Der Sächsischen Tierseuchenkasse bereits bekannte Tierhalter/-innen er-
halten Ende Dezember 2023 einen Meldebogen per Post. Sollte dieser bis 
Mitte Januar 2024 nicht bei Ihnen eingegangen sein, melden Sie sich bitte 
bei der Sächsischen Tierseuchenkasse um Ihren Tierbestand anzugeben. 
Tierhalter/-innen, welche ihre E-Mail-Adresse bei der Sächsischen Tierseu-
chenkasse autorisiert haben, erhalten die Meldeaufforderung per E-Mail. 
Auf dem Tierbestandsmeldebogen oder per Online-Meldung sind die am 
Stichtag 1. Januar 2024 vorhandenen Tiere zu melden. Sie erhalten dar-
aufhin Ende Februar 2024 Ihren Beitragsbescheid. 
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 Abs. 5 des Sächsischen 
Ausführungsgesetzes zum Tiergesundheitsgesetz (SächsAGTierGesG) 
in Verbindung mit der Beitragssatzung der Sächsischen Tierseuchen-
kasse, unabhängig davon, ob Sie Tiere im landwirtschaftlichen Bereich 
oder zu privaten Zwecken halten. 
Darüber hinaus möchten wir Sie auf Ihre Meldepflicht bei dem für Sie 
zuständigen Veterinäramt hinweisen.  
 

Bitte unbedingt beachten: 
Auf unserer Internetseite erhalten Sie weitere Informationen zur Melde- 
und Beitragspflicht, zu Beihilfen der Sächsischen Tierseuchenkasse so-
wie über die Tiergesundheitsdienste. Zudem können Sie, als gemelde-
te/-r Tierhalter/-in u. a. Ihr Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand der 
letzten drei Jahre), erhaltene Beihilfen, Befunde sowie eine Übersicht 
über Ihre bei der Tierkörperbeseitigungsanstalt entsorgten Tiere einsehen.   
 

Sächsische Tierseuchenkasse                                      
– Anstalt des öffentlichen Rechts – 
Löwenstraße 7a, 01099 Dresden 
Telefon 0351 80608-30 
E-Mail: beitrag@tsk-sachsen.de 
Internet: www.tsk-sachsen.de     
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Veranstaltungen der Naturschutzstation „Östliche Oberlausitz“ e.V.  
Anmeldung und weitere Informationen für alle Veranstaltungen: 

Naturschutzstation „Östliche Oberlausitz“ e.V. 
Dorfstraße 36, 02906 Mücka OT Förstgen, Telefon 035893 508571  

oder per E-Mail an umweltbildung@naturschutzstation-oestliche-oberlausitz.de 
www.naturschutzstation-oestliche-oberlausitz.de  

Veranstaltungsorte: 
Schloss Niederspree, Nieder-Spree 6, 02923 Hähnichen 

Naturschutzstation, Dorfstr. 36, 02906 Mücka OT Förstgen 
Mühle Förstgen, Mühlweg 3, 02906 Mücka OT Förstgen

        Dezember 2023  
 
n  2. Dezember 2023, 14.00– 20.30 Uhr, „Weihnachtsmarkt“ ***, Treff: Mühle Förstgen 
n  9. Dezember 2023, 10.00– 14.00 Uhr, „Arbeitseinsatz um den Weihnachtsbaum – Entbuschungsaktion in Bärwalde“ * 

Treff: Infos bei Anmeldung 
n  9. Dezember 2023, 16.00– 18.00 Uhr, „Fledermäuse – Gruselige Monster oder beeindruckende Jäger?“ * 

Vortrag von Diplom-Biologe Christiane Schmidt zu aktuellen Vorkommen in unserer Region, Treff: Mühle Förstgen  
Die Veranstaltungen werden ständig erweitert – ein Blick auf unsere Internetseite lohnt sich. 

* Die Projekte werden gefördert durch das Entwicklungsprogramm für den ländlichen Raum im Freistaat Sachsen 2014– 2020  
und den europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes. 

** Die Projekte werden im Auftrag des Biosphärenresevates Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft durchgeführt. 
*** Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.
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Weihnachten
kann
kommen!

Denn für die schönsten Geschenke gibt
es den Sparkassen-Privatkredit.
Gleich Termin vereinbaren unter
Telefon 03583 603-0 oder online berechnen www.spk-on.de
 
Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und einen guten Start ins Jahr 2024.

Weil’s ummehr als Geld geht.

Besuchen Sie das große Treppenstudio in Ihrer Region!Besuchen Sie das große Treppenstudio in Ihrer Region!

Montag bis Freitag  
10.00 bis 17.00 Uhr 

jeden 2. und 4. Samstag im Monat 
9.00 bis 16.00 Uhr 

Wir bitten um Terminvereinbarung!  
 
 

 
 
 

 
Neuteichnitzer Straße 36 

02625 Bautzen 
Telefon 03591 373333 

www.Treppenbau-Jatzke.de




